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1 EINFÜHRUNG 

Produktname:   EIBPORT 
Verwendung:    Gateway 
Bauform:   REG (Reiheneinbau) 
Bestellnummer:   10104,  11104, 10504 , 11504,  10304, 13304, 11304, 13104  
 
 
Der EIBPORT ist ein Reiheneinbaugerät und verbraucht nicht mehr als 5W Leistung. Die integrierte 
Software basiert auf Java, welches einen Plattformunabhängigen Betrieb garantiert. Zurzeit bedient der 
EIBPORT als Gateway zum Ethernet LAN die Systeme £KNX¯, £EnOcean¯ und £Powernet KNX¯. 
 
Der EIBPORT ist bereits mit der nötigen Software vorinstalliert. Der Zugriff erfolgt entweder über den 
Webbrowser (Visualisierung), Webbrowser & Java Maschine (Editor & System) oder komplett über den 
BAB STARTER. Außerdem ist für die integrierte CUBEVISION Visualisierung eine App im iOS Appstore und 
Google Playstore verfügbar.  
 
Neben einer Visualisierung bietet der EIBPORT eine Vielzahl an Automatisierungsdiensten (Jobs) über die 
sich Szenarien und Algorithmen programmieren lassen. Darüber hinaus bieten diese Dienste 
verschiedene Ansätze externe Systeme in die Gebäudesteuerung zu integrieren.  
 

1.1  TECHNISCHE DATEN 

Á Spannungsversorgung: 12²30 V DC 
Á Leistungsaufnahme: <= 5 VA 
Á Betriebssystem: Embedded Linux 
Á X86 600 MHz CPU, 256 MB RAM, 4 GB Flash 
Á Klimabeständig: EN 50090-2-2 
Á Umgebungstemperatur: 0 bis 40 °C 
Á Rel. Feuchte (nicht kondensierend): 5 % bis 80 % 

 
Besonderheiten:  
Á CUBEVISION integriert 
Á S0 / 1 -Wire serienmäßig 
Á Neuer web-basierter Job-Editor (verfügbar Ende 2016 via kostenlosem Update) 

 
Mechanische Daten:  
Á Montage: REG Gehäuse 8 TE 
Á Maße (B x H x T) in mm: 144 x 90 x 64,5 
Á Gehäuse: Kunststoff 
Á Gewicht: ca. 0,4 kg 
Á Schutzart: IP20 (nach EN 60529) 

 
Schnittstellen (Variantenabhängig):  
Á KNX® über Busklemme (Twisted Pair) 
Á Ethernet über RJ45-Buchse 
Á 1-Wire über USB 
Á 4 S0-Schnittstellen 
Á EnOcean® über externe SMA-Antenne 
Á GSM® über externe SMA-Antenne 
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1.2  BASISFUNKTIONALITÄTEN IM ÜBERBLICK 

Á Webvisualisierung für alle Endgeräte 
Á freie Visualisierung CONTROL L 
Á innovative CUBEVISION Visualisierung 
Á Visualisierungs-App für iOS® & Android® 
Á Lizenzkostenfrei & Plattformunabhängig  
Á einfacher Visualisierungseditor (angelehnt an Bildbearbeitungsprogramme) 
Á web-basierter, grafischer Job-Editor (verfügbar Ende 2016) 
Á HTTPS-Zugriff möglich 
Á Verschlüsselte Benutzerauthentifizierung 
Á Einbindung von IP-Netzwerk Kameras 
Á Zeitsynchronisation mit NTP-Server 
Á RSS-Feed Anzeigeelement 
Á integrierter VPN-Server 
Á BAB SECURELINK integriert 
Á Adressübernahme aus der ETS 
Á Busmonitor und Datenaufzeichnung (500.000 Telegramme) 
Á Adresszustandstabelle zur Initialisierung 
Á Keine Datenpunktlimitierung 

 
Int egrierte Dienste:  
Á Wochenuhr, Jahresuhr, Sondertageuhr, Astrouhr 
Á Treppenhausfunktion, Verzögerer 
Á Logiken, Lichtszenen 
Á Vergleicher, Schwellwertschalter, Hysterese, Multiplexer 
Á Zeit- & Datumssender 
Á E-Mail (dadurch auch SMS via E-Mail) 
Á SMS direkt senden & empfangen (GSM-Modul) 
Á Störmeldeverarbeitung 
Á Infrarot- & RS-232 Anbindung per UDP 
Á UDP-Empfänger & Sender 
Á Zyklischer Sender 
Á Integration von ekey®-home & multi  
Á Monitor für ABB-DALI®-Gateway 
Á SONOS® Steuerung 
Á AUDIOMODULE Steuerung 
Á SQL-Datalogging 
Á ETS-Fernprogrammierung 
Á KNXnet/IP Routing 
Á Raumtemperaturregelung 
Á HTTP-Request mit Antwortauswertung über reguläre Ausdrücke 
Á Mathematik Modul, Integrierer 
Á Zähler, Impulszähler 
Á Wake on LAN 
Á Anlagenkopplung 
Á 1-Wire USB-Anbindung 
Á Impulszähler für S0 Schnittstelle 

 
Optionale Zusatz software:  
Á BAB STARTER 
Á CUBEVISION APP (Android® & iOS®) 
Á CONTROL R Belegungsplansteuerung 
Á CONTROL W Desktop Widget 
Á DATAWAREHOUSE 2 zur Daten- und Verbrauchsanalyse 
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1.3  ALLGEMEINE HINWEISE ZUR 
BEDIENUNGSANLEITUNG 

Bitte beachten Sie, dass alle Angaben und Abbildungen unverbindlich sind. Die hier beschriebene 
Software wird im Sinne unserer Kunden ständig weiterentwickelt weshalb die Angaben nicht immer den 
momentanen Zustand entsprechen können. Aktuelle Informationen über die EIBPORT Firmware finden 
Sie unter www.bab-tec.de oder bei unserem Produktservice +49.231.476 425 ² 30.  
 

1.4  LIEFERUMFANG / SCHNITTSTELLEN 

Der EIBPORT wird mit folgendem Inhalt ausgeliefert: 
 
Á 1x EIBPORT 
Á 1x KNX Busklemme 
Á 1x Beilage CD 
Á 1x Beilage Kurzanleitung  

 
Eine Spannungsversorgung für das Gerät gehört NICHT zum Lieferumfang!  
 
Neben dem Anschluss für die 12-30V Spannungsversorgung hat der EIBPORT folgende Schnittstellen: 
 
Á 1x RJ 45: Ethernet 100Mbit/s Full Duplex 
Á 1x USB für 1-Wire  
Á 4x S0-Schnittstellen  

 
Optional: 
Á 1x KNX: Twisted Pair  
Á Powernet: Busch-Jaeger Netzankoppler (Gesamtbreite dann 10TE!) 
Á EnOcean: TCM300 Transceiver + Magnetfußantenne mit 2,50 Kabel 
Á GSM: Quad Band GSM Modem (850/900/1800/1900 MHz)  

 

1.5  UPDATES / VERSIONSHISTORIE 

Grundsätzlich kann jede EIBPORT Firmware aktualisiert werden. Wichtig für Bestimmung des 
Updatevorgangs ist der Stand der EIBPORT Hardware. Insgesamt gibt es 4 verschiedene Hardware 
Versionen.  
 
Á Hardware Version 1.0  > bis Firmware Version 0.3.17 
Á Hardware Version 2.0  > bis Firmware Version 0.7.8 
Á Hardware Version 2.1  > seit der Version 0.8.0 
Á Hardware Version 3.0  > seit der Version 1.0.1 

 
Eine Softwareaktualisierung ist generell kostenlos kann aber nur innerhalb einer Hardware ²Variante 
stattfinden. Soll die Software einer neueren Hardware genutzt werden, muss zunächst die Hardware 
aktualisiert werden. Die Aktualisierung der Hardware ist nicht kostenlos.  
 
Die Softwareaktualisierung in der Hardware 1.0 und 2.0 kann nur durch uns erfolgen. Das Gerät muss 
dazu entweder eingeschickt oder im Internet verfügbar gemacht werden. Genauere Information dazu 
erhalten Sie beim BAB TECHNOLOGIE Support (info@bab-tec.de). 
 
Die Softwareaktualisierung in der Hardware 2.1 und in der Hardware 3 werden mit Hilfe des £Update 
Tools V2.1 bzw. V3 vor Ort vom Kunden durchgeführt. Die entsprechenden Download Dateien sind auf 
der Webseite (http://www.bab -tec.de) verfügbar oder können unter info@bab-tec.de angefordert 
werden.  
 
  

http://www.bab-tec.de/
http://www.bab-tec.de/
mailto:info@bab-tec.de
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2 INBETRIEBNAHME UND INSTALLATION 

Um das Gerät in Betrieb zu nehmen sind die aktuellen Sicherheitshinweise zu beachten. Für die 
Inbetriebnahme brauchen Sie neben der üblichen Peripherie (Spannungsversorgung, KNX Anschluss) 
zusätzlich einen PC mit Netzwerkanschluss und ein Patch- oder Crossover- Kabel. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise in dieser Dokumentation. 
 
 

2.1  SICHERHEITSHINWEISE 

Arbeiten am Niederspannungsnetz und am KNX dürfen nur von geschultem Elektrofachpersonal 
ausgeführt werden. Verlegung und Anschluss der Busleitung, der 12-30V Anschlussleitung sowie 
der/der einzubauenden Gerätes müssen entsprechend der zurzeit gültigen Richtlinien nach DIN-VDE 
sowie des KNX-Handbuches durchgeführt werden. 
 
Das Gerät ist für den Betrieb im Verteiler bzw. Schaltschrank vorgesehen. Das Gerät kann für feste 
Installationen in 
Á Innenräumen, 
Á trockenen Räumen, 
Á Niederspannungsverteilern, 
Á und Kleingehäusen 

verwendet werden. 
 
Hierbei ist zu beachten, dass die Umgebungsbedingungen gemäß der Schutzklasse des Gerätes und der 
zulässigen Betriebstemperatur eingehalten werden. 
 
Die verdrosselte Busspannung da rf nicht zur Betriebsspannung 12 -30 V DC verwendet werden.  
 
Elektrische Sicherheit: 
Á DIN EN 55024 Einrichtungen der Informationstechnik 
Á DIN EN 60950 Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik. 
Á DIN EN 50090-2-2 Elektrische Systemtechnik für Heim und Gebäude 

 
CE- Kennzeichnung gemäß: 
Á EMV- Richtlinie (Wohn- und Zweckbau) 
Á EN 50081-1 
Á EN 50082-2 
Á EN 50090-2-2 

 
!!Hinweis ² Funktionale Sicherheit!!  
Existieren besondere Anforderungen,  Risiken für Personen oder Sachen zu vermindern 
(funktionale Sicherheit) müssen geeignete Zusatzmaßnahmen getroffen werden. Diese 
Maßnahmen müssen die notwendige Unabhängig keit vom Betrieb des EIB PORT haben und immer 
verfügbar sein.  
 
Maßnahmen zur Risikoverminderung kđnnen Sie z.B. den Tabellen £Funktionale Sicherheit¯ des 
£Handbuch Gebÿudesystemtechnik, Grundlagen¯ vom ZVEH/ZVEI entnehmen. 
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2.2  GERÄTEAUFBAU 

Den EIBPORT Version 3 bietet Platz für zwei Kommunikationsmodule, Zur Verfügung stehen KNX/TP, 
Powernet (End-of-Life), EnOcean, und GSM- Modul. Das Gerät lässt sich so genau den Kundenwünschen 
nach anpassen. Daraus ergeben sich in Verbindung mit dem neuen GSM-Modul folgende 
Kombinationsmöglichkeiten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Abbildung 1: EIBPORT 8 Varianten  



 
Inbetriebnahme und Installation EIBPORT Dokumentation 

 

18  BAB TECHNOLOGIE GmbH EIBPORT Version 3  

 

Hier dargestellt ist der EIBPORT 11504 Powernet (EOL) / EnOcean. Diese Schnittstellen sind optional,  
bei der Basis Version fehlen die SMA Buchse, die Antenne und der Powernet Busankopplung. Mit 
Powernet Busankoppler ist der EIBPORT 2 TE breiter, insgesamt 10TE.  
 

   (15) 
 

                (1)   (2)       (12) 
 
 
 
              (3)  (4) 

 
 
        (5)           (6) 
 

              (8) 
 

      (7)            (13)   (9)      (11) 
 
 

 
               (10) (14) 
 

 
 

(1) Spannungsversorgung 12-30 V DC 
(2) S0-Schnittstelle 
(3) Signal LEDs 
(4) RJ45-Buchse für Ethernet LAN 
(5) Programmiertaste 
(6) Programmier-LED 
(7) USB-2.0 Schnittstelle für 1-Wire 

Geräte 
 

Varianten Abhängig Bauteile  
 

KNX (bei Typ 10104/10504)  
(8) Busanschlussklemme KNX/EIB  

 
EnOcean (bei Typ 10504/13104/11504)  
(9) SMA Buchse für EnOcean Antenne (bei 

Typ 10504/13104/11504)  
(10)  Magnetfußantenne mit 2,50m Kabel 

und SMA Stecker  

Powernet (bei Typ 11104/11504)  
(11)  Netzankoppler für Powernet (bei Typ 

11104/11504)  
(12)  Anschlussklemme für Powernet (bei 

Typ 11104/11504)  
 

GSM-Antenne (bei Typ 10304 / 13304 / 
11304)  
(13)  SMA Buchse für GSM-Antenne (bei Typ 

10304 / 13304 / 11304)  
(14)  Magnetfußantenne mit 2,50m Kabel 

und SMA Stecker  
(15)  SIM Karten Einschub, Karte mit dem 

Chip zum Geräterückseite zeigend, 
und der abgeknickten Ecke nach 
unten rechts einsetzen. Siehe auch 
das SIM Piktogramm auf dem 
Gehäuse. 

 

 

 

 

     (15) 
 
 
 

 
 (1)      (2)  

Abbildung 2: Geräteaufbau  

Abbildung 3: Draufsicht  



EIBPORT Dokumentation Inbetriebnahme und Installation 
 

 

EIBPORT Version 3  BAB TECHNOLOGIE GmbH 19  

 

2.3  INSTALLATION 

Bei der Montage und Inbetriebnahme bitte folgende Hinweise beachten, um unnötige Risiken von 
vorneherein auszuschließen. 
 
VORSICHT! 
Zerstörungsgefahr des Gerätes. Bei Arbeiten unter Spannung können Fehlerspannungen 
auftreten. Vor dem Anschließen die Installationsumgebung spann ungsfrei schalten.  
 
Bitte ac hten Sie darauf dass der EIBPORT gegen Verpolung gesichert ist , aber nicht gegen 
Überspannung . Wird eine zu  hohe Spannung angeschlossen , kann der EIBPORT dadurch z erstört  
werden . 
 

ALLGEMEIN 

Umgebungsvoraussetzung  
Betriebsspannung :    12- 30V DC 
Leistungsaufnahme:    <= 5 W 
Klimabeständig:    nach EN 50090-2-2 
Umgebungstemperatur:   0 - 45°C 
Rel. Feuchte (nicht kondensierend): 5% - 80% 
 
Gerät anschließen  
Schnappen Sie das Gerät auf Hutschiene nach DIN EN 60715 auf. 
 
Spannungsversorgung  
Bitte achten Sie bei der Konfektionierung der Spannungsversorgung darauf dass genügend Leistung zur 
Verfügung steht. Der EIBPORT benötigt  während des Boot-Vorgangs 300mA bei 12 V! Schließen Sie die 
Spannungsversorgung entsprechend der Kennzeichnung an die Schraubklemmen (Abbildung 2 (1)) an.  
 
Ethernet  
Um den EIBPORT zu programmieren ist ein Zugriff über LAN notwendig. Das kann entweder über ein 
vorhandenes LAN oder über eine direkte Verbindung geschehen. Stecken Sie die Netzwerkleitung (LAN) 
in die RJ 45-Buchse (Abbildung 2 (4)) ein. 
 
Voraussetzungen des Client PCs 
Um den EIBPORT zu nutzen ist ein PC mit Netzwerkschnittstelle nötig. Das Betriebssystem des Rechners 
sollte einen aktuellen Browser, sowie eine aktuelle Java Runtime Enviroment Installation beinhalten.  
 
Hinweis: Wird die Ausführung von Java durch den Browser verhindert nutzen Sie bitte den BAB 
STARTER. 
 
ETS 
Der EIBPORT benötigt keine ETS-Applikation. Eine Programmierung der BCU ist nicht erforderlich. Bitte 
beachten Sie das Kapitel £Physikalische Adressē .  
 
Gerät erwärmt sich im Betrieb. Maximale Umgebungstemperatur beachten. Für ausreichende 
Wärmeableitung sorgen.  
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ZUSÄTZLICH BEI KNX 

Um optimale Arbeitsbedingungen zu schaffen sollte der EIBPORT mit dem KNX Bus verbunden sein. 
Dabei ist es vor allem wichtig, dass das Gerät mit Busspannung versorgt ist und nicht ob dort reale 
Teilnehmer vorhanden sind. 
 
Gerät anschließen  
Á Schließen Sie die Busleitung an die Busanschlussklemme (Abbildung 2 (8)) an  

Á Busspannung einschalten 
 

ZUSÄTZLICH BEI POWERNET 

Gerät anschließen  

Á Verbinden Sie den Powernet Netzankoppler (Abbildung 2 (11)) mit der Netzspannung. 
Á System-ID über das ConfigTool einstellen 

 
 

ZUSÄTZLICH BEI ENOCEAN 

Gerät anschließen  
Á Schrauben Sie den SMA Stecker auf die SMA Buchse (Abbildung 2 (9,10)) bis dieser festsitzt.  

 
 

ZUSÄTZLICH BEI 1-WIRE 

Gerät anschließen  
In den meisten Fällen werden 1-Wire Geräte über USB (1-Wire Busmaster) mit Spannung versorgt. Wenn 
die 1-Wire Sensoren als Slave, also ohne eigene Spannungsversorgung betrieben werden sollen, sind mit 
einem1-Wire Adapter/Buskoppler 15-20 Slaves bei einer Leitungslänge von ca. 20-30 Metern möglich.  

 

 

 
Á Schließen Sie den 1-Wire-Adapter an den USB-Anschluss des EIBPORT. Über den1-Wire-USB-

Adapter wird das 1-Wire Netzwerk mit dem EIBPORT verbunden.  
 
  

Abbildung 4: Installationsvariante 1 -Wire-Sensoren mit £Parasitic Power ̄
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ZUSÄTZLICH BEI GSM 

Die SIM-Karte ist nicht ab Werk eingebaut, kann frei vom Benutzer gewählt und bei Bedarf sogar 
getauscht werden.  
 
Die Erstinbetriebnahme, als auch der SIM -Karten Wechsel wird in der Zusatzanleitung £ EIBPORT 
GSM Inbetriebnahme¯ beschrieben. 
 
Technische Daten GSM Modul:  
Á Quad Band GSM Modem (850/ 900/ 1800/ 1900 MHz)  
Á SMS Senden und Empfangen 

 
Anforderungen an die SIM -Karte: 

1. Provider: Der Provider muss am Einbauort einen guten Empfang gewährleisten. 
2. Tarif: Da der EIBPORT SMS versendet und empfängt, sollte der Tarif entsprechende 

Kostenvorteile bieten.  
3. Größe der SIM-Karte: Für den EIBPORT wird die SIM-Kartengrđúe £Mini¯ benđtigt (Abbildung 

unten, roter Kreis). Hier eine Übersicht aller SIM-Karten Formate: 

 
Quelle:http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:GSM_SIM_card_evolution.svg  

 
  

Abbildung 5: GSM Sim Karten 
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ZUSÄTZLICH BEI S0 

¶ 24 V DC an die Anschlussklemme für die Spannungsversorgung der S0-Schnittstelle (Abbildung  6, 
(5)) anschließen. Keine 230V anschließen! 

¶ S0-Geräte an S0-Schnittstellen wie folgt anschließen (Abbildung 6, (4)).  
 

 

 
(1) Reed-Kontakt zum Aufsetzen auf den Zähler. 
(2) z.B. Eltako Wechselstromzähler WSZ12D-32A 
(3) Spannungsversorgung 24V DC 
(4) S0-Schnittstelle zum Auswerten von Messwerten 
(5) Anschlussklemmen für S0-Spannungsversorgung 24V DC 
 

 

  

Abbildung 6: Anschluss S0 
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BETRIEBSBEREITSCHAFT 

Sind alle Anschlüsse montiert kann das Gerät mit Spannung versorgt werden. Um die korrekte 
Installation zu kontrollieren warten Sie bis das Gerät vollständig gebootet ist. Das dauert circa 2 
Minuten. Achten Sie dabei auf die £Signal LEDs¯ (Abbildung 2, (3)) am Gerät. Bei korrekter 
Betriebsbereitschaft leuchten 4 LEDs: 
 
Á Power LED  =  grün 
Á BMX LED = grün 
Á EIB LED   =  grün (evtl. blinkend) 
Á LAN LED  =  grün (evtl. blinkend) 

 
Ĕ Leuchtet die EIB LED nicht Grün, ist der KNX-Treiber im EIBPORT nicht gestartet, starten Sie den 

EIBPORT neu.  
Ĕ Leuchtet die LAN LED nicht, ist keine LAN Verbindung hergestellt, kontrollieren Sie das LAN Kabel.  
Ĕ Ist die Power LED nicht grün sondern orange, ist das Gerät nicht korrekt gebootet.  
Ĕ Leuchtet die BMX LED nicht grün, ist der Applikationsserver nicht korrekt gestartet. Ändert sich das 

auch nach mehrmaligen Neustarts nicht, ist das Gerät defekt. 
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2.4  INBETRIEBNAHME UND ZUGRIFF 

Ist das Gerät laut LED korrekt gestartet kann es in Betrieb genommen werden. Die Inbetriebnahme 
erfolgt ausschließlich über Netzwerk und den Webbrowser. Eine Programmierung per ETS ist nicht nötig 
(außer bei der Hardware Version 1).  
 
Hinweis: Wird die Ausführung der Java Maschine durch den Browser blockiert, nutzen Sie bitte 
das Programm BAB STARTER. 
 
 

2.4.1  INBETRIEBNAHME MIT BAB STARTER 

Sobald der BAB STARTER installiert wurde, wird er über folgendes Icon gestartet.  
 
Hinweis: Bitte beachten Sie die gesonderte Dokumentation zum BAB STARTER. Diese finden Sie im 
Downloadbereich unter http://www.bab -tec.de  oder auf der EIBPORT Beilage CD. Der BAB 
STARTER hat eine integrierte Java Maschine, so dass eine lokale Java Installation nicht erforderlich 
ist. Aus dem BAB STARTER Menü heraus haben Sie direkten Zugriff auf alle EIBPORT Ebenen.  
 
 

 
Abbildung 7: BAB STARTER Icon 

 
Wenn Sie den BAB STARTER das erste Mal öffnen wird ein Startbildschirm mit folgenden Möglichkeiten 
angezeigt: 
 

 
Abbildung 8: BAB STARTER Menü 

 
 
  

http://www.bab-tec.de/
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2.4.2  INBETRIEBNAHME MIT DEM BROWSER / JAVA 
EINSTELLUNGEN / VORBEREITUNGEN AM CLIENT PC 

Falls Sie zur Konfiguration des EIBPORT nicht BAB STARTER sondern den Browser benutzen wollen, und 
dieser die Ausführung des Java Plugins nicht verhindert, beachten Sie bitte folgende Hinweise:  
 
1. Computer -Voraussetzungen  

Eine aktuelle Java Virtual Machine (Java VM) und Browser mit aktiviertem Java VM Plugin. 
 
2. EIBPORT-Voraussetzungen  

In der EIBPORT Firmware mėssen die £Java-Applets¯ mit einem offiziell signierten Zertifikat versehen 
sein. Das ist erst ab einer bestimmten Firmware Version der Fall: 
 
Á EIBPORT V3 : f/w 3.2.3 oder jünger  (Das Update kann selber durchgeführt werden). 
Á eibPort V2.1: f/w 0.11.7 -os (Das Update kann selber durchgeführt werden). 
Á eibPort V2:  f/w 0.7.8 -os (Das Update kann nur im Werk durchgeführt werden!).  

 
Siehe Downloadbereich unter www.bab-tec.de.  

 
Hinweis: Ohne offiziell signierte Java -Applets verhindert die Java Maschine deren Ausführung. Um 
diesen Umstand zu umgehen, beachten Sie bitte die Hinweise in Kapitel Java Zertifikatsprüfung 
seit Version 1.7 Update 45 .  
 
DES WEITEREN ÜBERPRÜFEN SIE BITTE DIE FOLGENDEN EINSTELLUNGEN IN IHREM COMPUTER 
BEVOR SIE MIT DER ARBEIT AM EIBPORT BEGINNEN: 
 
1. Temporäre Dateien löschen und deaktivieren  
 

 
Abbildung 9: Temporäre Dateien deaktivieren  

 
Schließen Sie bitte alle Browser Fenster (auch Download Fenster etc.) und wechseln in das Java 
Control Panel ėber £Start̄  > £Systemsteuerunḡ  > £Javā . Im ersten Tab £Allgemein¯ befinden sich 
die £Einstellungen̄  der £Temporären Internet-Dateien¯. Entfernen Sie dort bitte das Hÿkchen bei 

http://www.bab-tec.de/
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£Temporäre Dateien auf Computer belassen̄  und lđschen ėber den Button £Dateien löschen̄  alle 
Dateien.  

 
2. Arbeitsspeicher für Java erweitern / alte Java  Versionen deinstallieren  
Wechseln Sie vom Tab £Allgemein¯ in den Tab £Javā . ñffnen Sie dort bitte ėber £Anzeigen̄  die 
Einstellungen für die Java Runtime Enviroment. Das Fenster zeigt Ihnen alle installierten Java 
Versionen auf diesen Rechnern an, sollten mehrere Versionen installiert sein, deinstallieren Sie bitte 
zunächst alle außer der aktuellen Version. Starten Sie danach Ihren Computer neu. Klicken Sie dann 
doppelt in das Feld £Java Runtime Parameter̄  und tragen Sie £-Xmx256M¯(Minus Zeichen 
beachten) ein. Bitte drėcken Sie danach £Enter̄  und verlassen das Fenster ėber £OK̄ . Im Fenster 
darunter £Java Control Panel̄  ist es wichtig das Sie £Anwenden¯ anklicken bevor Sie das Fenster 
ėber £OK̄  schlieúen. 

 

 
Abbildung 10: Java Arbeitsspeicher erweitern  

 
Danach leeren Sie bitte auch die Cache Daten Ihres Browsers. Eine Anleitung dazu finden Sie im Internet 
oder in der Hilfe Datei des Browsers. Sind alle Schritte ausgeführt muss der Browser neugestartet 
werden.  
 
 
 

JAVA ZERTIFIKATSPRÜFUNG SEIT VERSION 1.7 UPDATE 45 

Seit der Java Version 1.7. Update 45  überprüft Java ob die Anwendung von offizieller Stelle zertifiziert 
wurde. Ist das nicht der Fall erscheint beim Ausfėhren eine Sicherheitswarnung £Wollen Sie diese 
Anwendungen ausführen̄  (Java 1.7. Update 45 ) oder die Anwendung wird direkt blockiert (Java 
Version 1.7. Update 51 ).  
 
In den eibPort Firmware 0.11.7_os  (Hardware Version 2.1) und Firmware 3.2.3  (Hardware Version 3) 
sind die Java Applets von offizieller Stelle signiert, so dass dieses Verhalten nicht mehr auftritt! 
 
Sollten Sie jedoch kurzfristig NICHT die Möglichkeit haben die Firmware Ihres Gerätes zu 
aktualisieren gehen Sie bitte wie folgt vor:  
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Á Installieren Sie die aktuelle Java Version, falls noch nicht automatisch geschehen. Die Java 
Version überprüfen Sie im Java Control Panel wie im nächsten Punkt beschrieben.  

 
Á Stellen Sie sicher, dass nur diese Java Version installiert ist (£Systemsteuerung¯ ² £Java¯ ² £Java¯ 
² £Ansicht¯). Das Deinstallieren von Java geschieht unter Windows unter £Systemsteuerung¯ ² 
£Programme und Funktionen!¯. 

 

 
Abbildung 11: Java Maschine ² Runtime Parameter einstellen  

 
Á Starten Sie dann das Java Control Panel (£Systemsteuerung¯ ² £Java¯) und wechseln Sie in den 

Reiter Sicherheit. 
 

 
Abbildung 12: Java Control Panel ² Sicherheit  
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Á Öffnen Sie die EIBPORT Startseite im Browser und đffnen Sie die Visualisierung £Java Control̄ . 
Es öffnet sich ein kleines Browser Fenster über welches die Java Maschine gestartet wird. In der 
Browserzeile steht der URL £http://<eibPort_IP>/bmxJava2/s_visu.php  ̄

 

 
Abbildung 13: Java Applet Fenster des Browsers 

 
Á Kopieren Sie den kompletten URL in der Adresszeile des Fensters in die Zwischenablage, 
wechseln zurėck in das Java Control Panel und fėgen den URL ėber £Siteliste bearbeiten ¤¯ der 
£Liste der ausgenommenen Websites¯ hinzu. 

 

 
Abbildung 14: Sitelist -Fenster 
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Á Bestÿtigen Sie den folgenden Sicherheitshinweis mit £Fortfahren̄  
 

 
Abbildung 15: Sicherheitshinweis  

 
Á Schließen Sie das kleinere Browserfenster wieder und verfahren Sie wie oben beschrieben 
ebenfalls fėr £Editor¯ und £System̄ .  

 
Á Danach sollte die Liste der ausgenommen Websites in etwa wie folgt aussehen. 

 

 
Abbildung 16: Komplette Sitelist für EIBPORT 

 

Á Speichern Sie Ihre Einstellungen mit £Anwenden¯ und schlieúen das Java Control Panel mit 
£OK̄ . 

 
Á Schließen Sie alle geöffneten Browserfenster und starten den Browser neu. 

 
Á Rufen Sie jetzt eine gewünschte Java Anwendung des eibPorts auf. 

 
Á Sie erhalten den folgenden Sicherheitshinweis. Aktzeptieren Sie das Risiko und klicken auf 
£Ausführen¯.  
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Abbildung 17: Sicherheitswarnung  

 
Á Der Zugriff ist hergestellt. 

 
 
Wichtiger Hinweis  
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir nicht mit älteren Java Versionen zu arbeiten bei denen die 
oben genannten Sicherheitsvorkehrungen u nd Warnungen nicht erscheinen. Diese Versionen 
enthalten große Sicherheitslücken und können bei der Nutzung im Internet ausgenutzt werden. 
Des Weiteren empfehlen wir Ihnen die eibPort Firmware Version zu aktualisieren, damit oben 
genannte Sicherheitswarnun g nicht mehr erscheint und der eibPort alle Anforderungen Ihrer 
aktuellen Java Version gerecht wird!  
 
 

2.4.3  DEFAULT IP ADRESSE / DISCOVERY TOOL 

Um den EIBPORT aufzurufen wird dann einfach die IP-Adresse in die Adresszeile des Browsers 
eingetragen. Befindet sich der EIBPORT noch in den Werkseinstellungen ist er über die Default IP 
Adresse erreichbar. Diese ist abhängig von der Firmware Version: 
 
Á Bis Firmware Version 0.10.2 =>  192.168.1.1  
Á Ab Firmware Version 0.11.1 =>  192.168.1.222  

 
Ist der EIBPORT nicht unter d iesen beiden Adressen erreichbar ist er wahrscheinlich schon einmal in 
Betrieb genommen worden und dabei die IP-Adresse verändert worden. Um das Gerät trotzdem im 
Netzwerk zu finden benđtigen Sie das £Discovery Tool̄ . Das Programm ist auf der EIBPORT Beilage CD 
zu finden oder kann von der Internetseite der BAB TECHNOLOGIE GmbH heruntergeladen werden 
(http://www.bab -tec.de/index.php/eibport_v3_de.html ).  
 
Das Tool zeigt Ihnen die Adressinformationen eines Gerätes an, auch wenn es sich nicht in Ihrem 
Netzwerkbereich befindet. Ist das Gerät im gleichen IP-Bereich wird es grün angezeigt ist es nicht im 
gleichen Bereich wird es gelb hinterlegt. Ist diesem Fall müssen Sie die IP-Adresse Ihres Rechners in 
denselben Bereich bringen wie der EIBPORT ist. Die Geräte der Hardware Version 1 werden im 
Discovery Tool nicht angezeigt. 
  

http://www.bab-tec.de/index.php/eibport_v3_de.html
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2.4.4  EIBPORT STARTSEITE 

Nach Eingabe der IP-Adresse wird die EIBPORT Startseite angezeigt. Diese enthält die Menüs 
£Visualisierung¯, £Editor¯ und £System̄ . Um Zugriff auf £Editor¯ und £System̄  zu erhalten benđtigen 
Sie die Zugriffspasswđrter und fėr das £System̄  zusÿtzlich die EIBPORT Zeichenkette (Aufkleber auf der 
Geräte Rückseite und der beiliegenden Kurzanleitung). Unter £Information¯ finden Sie die 
Downloadlinks zum BAB STARTER, zur Kurzanleitung und zu einer Beschreibung wie die Java Maschine 
auf einem Computer richtig eingestellt sein muss, wenn BAB STARTER nicht verwendet wird.  
 

 
 
Hinweis: Die EIBPORT Startseite ist unter d er URL £http://<IP -Adresse>/bmxJava2/default.php ¯ 
erreichbar.  
 
 
 

2.4.5  PASSWÖRTER 

Der Zugriff auf den £Editor̄  und das £System¯ ist durch Benutzername und Kennwort geschützt. Die 
Kennwđrter kđnnen Sie ėber das £System¯ editieren. Bei der Auslieferung gelten folgende Standard-
Kennwörter: 
 

 
Zum Ändern eines Kennwortes müssen Sie das neue Kennwort zweimal angeben.  
 
  

Bereich: Benutzername  Kennwort:  

Editor:  admin eibPort  

System:  admin eibPort 
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2.4.6  BASIS EINSTELLUNGEN 

Folgende Einstellungen im £System̄   sind für eine erste Inbetriebnahme wichtig.  
 

 
Abbildung 18: ConfigTool - Konfiguration  

 
Netzwerk Einstellungen ( IP-Adresse / Default Gateway / DNS Server  / NTP Timeserver)  
Die Netzwerk Einstellungen erreichen Sie ėber £System¯ > £Konfiguration¯ > £Netzwerkeinstellungen¯.  
 
KNX Adressierung (Physikalische Adresse für KNX / indiv. Adresse f. KNXnet/IP Tunneling)  
Die Physikalische Adresse wird nicht mit Hilfe der ETS programmiert sondern über £System̄  > 
£Konfiguration¯ > £Allgemein¯. Die £individuelle Adresse für KNXnet/IP Tunnelinḡ  dient fėr die 
Nutzung KNXnet/IP Tunneling Verbindungen. Siehe dazu auch Kapitel £System̄  oder £ETS̄ .  
 
Montageort  
Die Montageort Einstellung unter £System̄  > £Konfiguration¯ > £Allgemein ist wichtig  für die Zeitzone.  
 
 

2.4.7  ZUGRIFF ÜBER HTTPS 

Der EIBPORT Webserver unterstützt HTTPS. Zur Nutzung ist die Eingabe von https://  voranstehend 
notwendig. Beispiel für die EIBPORT Startseite: 
 
https:// 192.168.1.222 /bmxJava2/default.php  
 
Bitte beachte n Sie folgende Hinweise:  
Die Verbindung zwischen Visualisierungsclient und EIBPORT ist bei der Nutzung von HTTPS 
verschlüsselt, auch wenn der Browser zunächst eine Warnmeldung anzeigt !  
 
Das hat folgenden Hintergrund: 
 
Á Das Zertifikat ist durch BAB TECHNOLOGIE selber ausgestellt und kann daher nicht von offizieller 

Stelle überprüft werden. 
Á Jedes Zertifikat muss auf eine bestimmte Domain lauten. Im EIBPORT Zertifikat ist eine 

bestimmte Domain voreingestellt, welche nicht mit der Adresse übereinstimmt über welche Sie 
Ihren EIBPORT aufrufen. 

 
Diese Tatsachen ändern nichts an der Sicherheit der Verbindung!  Da der Browser auf die oben 
genannten Probleme bei der Zertifikatsüberprüfung hinweisen muss (es könnte sich um irgendeine 
besuchte Webseite handeln), warnt er den Benutzer vor diesem Zugriff. Sie können den Zugriff 
bedenkenlos erlauben!  
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2.5  EXTERNER ZUGRIFF AUF DEN EIBPORT 
(ZUGRIFF ÜBER DAS INTERNET) 

Es bieten verschiedene Möglichkeiten um von außerhalb auf den EIBPORT zugreifen zu können.  
Á Zugriff mit Hilfe von VPN-Lösungen 
Á Zugriff über Port-Weiterleitung 

 
 

2.5.1  DYNAMISCHES DNS UND WECHSELNDE IP-ADRESSEN 

Sofern Sie keine feste IP-Adresse von Ihrem Internetprovider zugewiesen bekommen haben, sollten Sie 
für den Zugriff einen sogenannten dynamischen DNS-Dienst einrichten. Ihre stetig wechselnde IP-
Adresse erhält damit einen fixen Domain-Namen mit Hilfe dessen Sie Ihren Router von außen immer 
erreichen können, ohne die eigentliche IP-Adresse zu kennen. Die Wahl des £DynDNS¯-Providers ist 
abhängig vom Router-Hersteller. Viele Router unterstützten einen oder mehrere Anbieter und melden 
eine neue IP-Adresse an den jeweiligen DynDNS-Provider. 
 
 

2.5.2  ZUGRIFF ÜBER PORT-WEITERLEITUNG 

Um den EIBPORT über Port-Weiterleitung von extern zu erreichen sind die folgenden Portnummer zu 
berücksichtigen: 
 
Nur für CONTROL L / CUBEVISION: 
 

http /https (TCP)  80/443  

 
Zur Konfiguration (Editor / System) und Java Visualisierung:  
 

http /https (TCP)  80/443  

bmx (TCP / UDP) 1735  

ssh (TCP) 36  

 
Für die ETS (KNXnet/IP Tunneling): 
 

KNXnet/IP (UDP) 3671  

 
Bitte beachten Sie, dass die Portnummern im EIBPORT umgestellt werden können. Überprüfen Sie die 
Einstellungen in £System¯ > £Konfiguration¯ > £Erweiterte EIB (yabus) Einstellungen¯. Siehe auch Kapitel 
Erweiterte EIB (yabus) / Einstellungen.  
 
Im Detail bedeutet dies, dass alle Anfragen an Ihren Router auf dem konfigurierten Port direkt an den 
gleichen Port des EIBPORT weiter geleitet werden  (Es wird weitergeleitet und nicht umgeleitet) . Wie die 
jeweilige Port-Weiterleitung eingerichtet wird, hängt von dem jeweils verwendeten Router ab. 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass in den Netzwerkeinstellungen die richtige Standard -Gateway 
Adresse eingetragen ist.  
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2.5.3  ZUGRIFF PER VPN (VIRTUELLES PRIVATES NETZWERK) 

VPN bedeutet £Virtual Private Network¯ und bezeichnet eine speziell abgesicherte Verbindung 
zwischen Server und Client. Dabei wird zwischen den Kommunikationsteilnehmern ein virtuelles, 
eigenes (privates) Netzwerk aufgebaut, auf das Dritte keinen Zugriff haben. Server und Client 
kommunizieren darüber so, als befänden sie sich tatsächlich innerhalb des gleichen Netzwerkes. Ein VPN 
ist aus Sicht der Sicherheit immer der einfachen Port-Weiterleitung vorzuziehen.  
 
 

VPN LÖSUNGEN IM EIBPORT 

EIBPORT bietet zwei verschiedene VPN Lösungen an, £VPN PPTP¯ und £VPN SSL¯.  
 
VPN PPTP (siehe Kapitel VPN PPTP) 
Á Automatische Konfiguration auf Client-Seite 
Á Lösung für iOS-Geräte 
Á Nur Server Funktionalität 
Á Entspricht nicht mehr aktuellen Sicherheitsstandards 

 
VPN SSL (siehe Kapitel VPN SSL) 
Á Basiert auf OpenVPN 
Á Server und Client Funktionalität (BAB SECURELINK) 
Á Sehr sicher 
Á Nicht mit iOS möglich 

 
Um die VPN Verbindung herzustellen zu können ist ebenfalls eine Portweiterleitung in der lokalen 
Firewall notwendig.  
 

VPN PPTP (TCP) 1723  

VPN SSL (TCP) 1724  

 
In den jeweiligen Kapiteln (VPN PPTP, VPN SSL) ist der Verbindungsaufbau beschrieben.  
 

VPN MIT HILFE DES ROUTERS 

Viele moderne Router bieten Ihnen die Möglichkeit dort einen VPN-Zugang einzurichten. Auf diese 
Weise gelangen Sie von außerhalb in ihr gesamtes lokales Netz und damit auch an den EIBPORT.  
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3 VISUALISIERUNG 

 
Abbildung 19: EIBPORT- Startseite -Visualisierung  

 
Das Menü £Visualisierunḡ  enthält die Auswahl der verschiedenen Visualisierungs-Schnittstellen.  
 
Á CONTROL L = Webbasierte individuell erstellbare Visualisierung. Erstellt sich aus der 

Konfiguration im Editor. 
Á CUBEVISION = Webbasierte, sich selbst generierende Visualisierung die automatisch auf große 

und kleine Displays skaliert. Erstellt sich aus der Konfiguration im CUBEVISION Editor 
Á JAVA CONTROL (externes und eingebettetes Fenster) = Java basierende Visualisierung. Erstellt 

sich aus der Konfiguration im Editor. 
Á CONTROL S = Einfache, sich selbst generierende webbasierte Tabellenvisualisierung. Erstellt sich 

aus den Konfigurationsdaten im CONTROL S Editor.  
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3.1  PASSWORTSCHUTZ FÜR DIE VISUALISIERUNG 

Der Zugriff auf die verschiedenen Visualisierungen kann über die Benutzerkontensteuerung 
£Sicherheitseinstellungen̄  im Editor abgesichert werden.  
 
Hinweis: Die Sicherheitseinstellungen sind im Auslieferungszustand deaktiviert  
 
Bitte richten Sie für Ihre Vis ualisierung aus Sicherheitsgründen immer eine Authentifizierung ein. 
Die Authentifizierung kann auf den jeweiligen Bedien -Clients hinterlegt werden, so dass der 
Umstand einer immer wiederkehrenden Anmeldung entfällt. Um den Passwortschutz zu 
aktivieren, ge hen Sie bitte wie folgt vor.  
 
In den Sicherheitseinstellungen wird der Zugang zu allen Visualisierungsschnittstellen administriert (JAVA 
CONTROL, CONTROL L, CUBEVISION und CONTROL S). Der Zugriff ist für jeden Benutzer individuell 
steuerbar. Für CUBEVISION, CONTROL L und JAVA CONTROL können ganze Projekte oder nur einzelne 
Seiten freigeben werden.  
 
Hinweis: Es gibt zwei Benutzerverwaltungen im EIBPORT: Die £Sicherheitseinstellungen¯ fėr den 
Zugriff auf die Visualisierungen und die £Benutzeradministration¯ für den Zugriff auf Editor und 
System.  
 
Wechsel in die Sicherheitseinstellungen  
Die Sicherheitseinstellungen werden über den entsprechenden Button in 
der Menüleiste des Visualisierungs Editors geöffnet. Dort kann zwischen 
£Visualisierunḡ , £Sicherheitseinstellungen̄  und £Belegungsplan̄  
gewechselt werden. Es ist immer der Button der ausgewählten Ansicht 
markiert. 
 
Einstellungen  
Die Benutzerverwaltung kann aktiviert oder deaktiviert werden. Ist Sie deaktiviert erfolgt keinerlei 
Benutzeranmeldung. Im Auslieferungszustand ist sie aktiviert. Bei einer aktivierten Benutzerverwaltung 
kann die Darstellung der einzelnen Benutzer bei der Anmeldung unterdrėckt werden £Benutzerliste im 
Login - Dialog anzeigen̄ . Der Benutzername muss eingetippt werden. 
 
Benutzer anlegen / löschen  
Ein neuer Benutzer wird über das entsprechende Symbol angelegt. Im ersten 
Schritt muss ein eindeutiger Name vergeben werden. Dieser wird automatisch 
in das Feld £Benutzernamē  und £Benutzertitel¯ ėbernommen. Um einen 
Benutzer zu löschen muss dieser vorher in der Benutzerübersicht markiert sein. 
Der Benutzer wird ohne Sicherheitswarnung gelöscht.  
 
Benutzer  
Alle angelegten Benutzer werden hier untereinander dargestellt. 
 

 
Abbildung 20: Wechsel zwischen 

Visu und Benutzerverwaltung  

 
Abbildung 21: Editor - 
Benutzer Anlegen / 

Löschen 
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Benutzer Details  
Jedem Benutzer werden allgemeine Einstellungen zugewiesen: 
 
Á Benutzer Titel: Der Titel wird im Auswahlmenü der Benutzer angezeigt. Beim Start der 

Visualisierung wird der Benutzer darüber identifiziert. 
Á Benutzername: Der Benutzername wird bei der Anmeldung abgefragt. Ist die Benutzerliste bei 

der Anmeldung aktiviert wird der Benutzername bei Auswahl des Benutzer Titels in den 
Anmeldedialog übertragen. 

Á Passwort: Mit diesem Passwort muss sich der Benutzer identifizieren.  
Á Automatisch Abmelden: Ist die Funktion aktiviert, wird der Benutzer nach Ablauf der 

eingestellten Zeit aufgefordert sich neu anzumelden. 
Á Parameter zu Projekteinstellungen: Jedem Benutzer können bezogen auf die Projekt-Parameter 
£Visu Toolbar¯, £Kiosk Modus¯, £Seitenindex¯ und £Verbindungsprobleme¯ individuelle 
Einstellungen vergeben werden. Der Administrator kann dem Benutzer eigene Einstellungen 
(ja/nein) oder die des Projektes zuweisen (Projekteinstellungen nutzen). Die Einstellungen 
£ja/nein¯ ėberschreiben die Projekteinstellungen. 

Á PIN Abfrage umgehen: Ist dieses Kästchen aktiviert, wird dieser Benutzer nicht nach der PIN 
gefragt. 

Á Benutzer verstecken: Dieser Benutzer wird bei der Anmeldung nicht in der Benutzerliste 
angezeigt. 

Á CONTROL S Zugang: Die Benutzerdaten werden in dem Fall auch bei der Anmeldung an 
CONTROL S abgefragt. CONTROL S wird ėber den £CONTROL S Editor¯ zu erreichen ėber das 
Menė £Fenster̄  parametriert.  

 
Projekt Zugriff  CONTROL L / CUBEVISION 
÷ber die Reiter £Control L¯ und £CubeVision¯ kđnnen die Freigaben des unter £Benutzer¯ markierten 
Benutzers auf die jeweiligen Projektdaten administriert werden. Dabei kann dem Benutzer durch 
markieren eines Projektes / Raumes der volle Zugriff darauf gewährt werden, oder durch Markieren 
einzelner Seiten / Räume nur ein eingeschränkter Zugriff auf dieses. Die Einstellung für CONTROL L 
gelten auch für JAVA CONTROL! 
 

 
Abbildung 22: Editor - Benutzerverwaltung  
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Abbildung 23: Selektiver Projektzugriff  

 
Seiten Zugriff & Startseite  
Um dem Benutzer nur einzelne Seiten eines Projektes zuordnen zu können wird in der Spalte das 
gewünschte Projekt markiert. Alle Seiten des Projektes können per Kontrollkästchen einzeln zugewiesen 
werden. Hinter dem Seitennamen wird die Startseite angewählt, die der Benutzer erhalten soll. Sind die 
Seiten verschiedener Projekte betroffen, bekommt der Benutzer nach der Anmeldung ebenfalls eine 
Projektauswahl angezeigt. 
 
Einstellungen speichern 
Der angelegte Benutzer wird gespeichert durch das Klicken auf den £Speichern¯ Button in der 
Menüleiste (Diskettensymbol). 
 
Hinweis: Damit die Einstellungen aktiv werden, muss die Visualisierung neu geladen werden.  
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3.2  CONROL L VISUALISIERUNG 

CONTROL L ist eine webbasierte, individuell gestaltbare Visualisierung, die aus der Konfiguration im 
Editor erstellt wird.  

 
Abbildung 24: Apple iPad mit CONTROL L 

 

3.2.1  VORAUSSETZUNGEN 

Da CONTROL L neueste Webtechnologien wie HTML 5 und CSS verwendet, ist die Nutzung eines 
aktuellen und auf das Betriebssystem abgestimmten Browsers erforderlich: 
 
Á Microsoft Windows:  Google Chrome, Mozilla Firefox 
Á MAC OSX:   Apple Safari 
Á Linux:    Google Chrome 
Á Android:   Google Chrome 
Á iOS:    Apple Safari 

 
CONTROL L nutzt die gleiche Benutzeranmeldung wie die Java Visualisierung.  
 
 

3.2.2  WICHTIGE HINWEISE 

WELCHE ELEMENTE WERDEN IN CONTROL L UNTERSTÜTZT? 

Es gibt bei den Visualisierungselementen Unterschiede, welche Funktionen in der JAVA CONTROL (Java 
basiert) und CONTROL L (webbasiert) Visualisierung dargestellt werden. Bitte beachten Sie die 
entsprechende Anzeige im Editor um zu erfahren, welche Elemente für CONTROL L benutzt werden 
können.  
 

VERBINDUNGSAUFBAU / GLEICHZEITIGE VERBINDUNGEN 

Die gleichzeitigen Verbindungen von CONTROL L Visualisierung richten sich nach folgenden 
Rahmenbedingungen: 
 
Á Anzahl der Visualisierungselemente auf einer Seite 
Á Anzahl der Telegramme pro Sekunde 
Á Anzahl der auszuführenden Jobs 
Á Anzahl der auszuführenden Netzwerkbasierten Dienste 

 
Umso höher die Anzahl der oben genannten Bedingungen ist, umso weniger Ressourcen kann der 
EIBPORT dem Verbindungsanfragen der verschiedenen CONTROL L Visualisierungsclients zur Verfügung 
stellen. Bei einer durchschnittlichen Nutzung kann der EIBPORT 10 ² 20 CONTROL L Clients gleichzeitig 
bedienen.  
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WEBSOCKET / CSS 3 AKTIVIEREN 

Beim Start von CONTROL L können über ein kleines Zahnradsymbol unten rechts zusätzliche 
Einstellungen vorgenommen werden um die die Darstellung der Visualisierung zu optimieren. 
 
Á WebSocket: Standardmäßig aktiviert, optimiert den Verbindungsaufbau zur 

Statusaktualisierung.  
Á CSS 3 aktivieren: Optimiert die Animationen innerhalb der Visualisierungsdarstellung.  
Á Ausloggen: Aktueller Benutzer wird aus der Visualisierung ausgeloggt.  

 
Hinweis: Das Zahnradsymbol zum Auf rufen der Einstellungen ist nur für einige 
Sekunden nach erfolgreichem Loginvorgang zu sehen.  
 

 
Abbildung 25: CONTROL L Einstellungen 

 
 

IOS GERÄTE: FUNKTION £ZUM HOME BILDSCHIRM HINZUFÜGEN  ̄

Auf iOS Geräten kann die CONTROL L Visualisierung auf einfache Art ähnlich wie ein App genutzt 
werden. Dabei wird eine direkte Verknüpfung auf dem Home-Bildschirm des Gerätes hinterlegt und die 
Visualisierung wird ohne Browser-Adresszeile gestartet.  
 

 
Abbildung 26: CONTROL L ² per iOS Home Bildschirm  Verknüpfung gestartet  

 
Um die Verknüpfung auf dem Home Bildschirm zu erzeugen gehen Sie folgt vor: 
Á Rufen Sie die gewünschte EIBPORT Visualisierung im Safari Browser auf. 
Á Melden Sie sich an der Visualisierung an damit die Startseite der Visualisierung aufgerufen wird.  
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Á Klicken Sie dann auf das Verknüpfungssymbol rechts neben der Adresszeile des Browsers 
 

 
Abbildung 27: iOS ² Homebildschirm hinzufügen  

 
Daraufhin wird eine Verknüpfung auf dem Home Bildschirm erzeugt. Vor dem Hinzufügen ist möglich 
die Verknüpfung individuell zu benennen.  
 

 
Abbildung 28: iOS ² Homebildschirm Symbol  

 
 

ANDROID GERÄTE: ZUM STARTBILDSCHIRM HINZUFÜGEN 

Auf Android Geräten können Sie mit Hilfe der Funktion £Zum Startbildschirm hinzufėgen¯ im Browser 
Chrome den Aufruf eines CONTROL L Visualisierungsprojekts mit Hilfe eines Symbols direkt auf den 
Startbildschirm Ihres Systems verknüpfen.  
 
Gehen Sie dazu wie folgt vor: 
Á Rufen Sie die gewünschte Visualisierung in Chrome auf. Browsen Sie dabei bis zur Startseite der 

Visualisierung, so dass Sie die Anmeldung bereits getätigt haben.  
Á Klicken Sie dann auf das Einstellungsmenü von Chrome.  

 

 
Abbildung 29: Google Chrome  Einstellungsmenü  

 
 
Á Klicken Sie auf £Zum Startbildschirm hinzufėgen¯. 
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Abbildung 30: Option "Zum Startbildschirm hinzufügen"  

 
Á Sie erhalten die Möglichkeit der Verknüpfung einen Namen zu geben.  

 

 
Abbildung 31: Name für die Startbildschirm -Verknüpfung  

 
 
Á Die Verknüpfung wird auf dem Startbildschirm platziert.  

 

 
Abbildung 32: Android Startbildschirm -Verknüpfung  
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3.3  CUBEVISION 

CUBEVISION ist eine webbasierte Visualisierung welche sich automatisch generiert. Sie kann entweder 
als Visualisierungselement in eine individuell erstellte Visualisierung innerhalb des Editors eingebettet 
werden, oder alleinstehend bzw. mit Hilfe die CUBEVISION App abgerufen werden. (Siehe Kapitel zum 
£CUBEVISION̄ Visualisierungselement).  
 

 
Abbildung 33: CUBEVISION 

 
Hinweis: CUBEVISION wird in einer eigenen Dokumentation beschrieben. Diese ist im 
Downloadbereich auf der bab -tec.de o der auf der Beilage CD verfügbar.  
 

CUBEVISION ALLEINSTEHEND 

÷ber £EIBPORT Startseite¯ ² £CUBEVISION¯ wird die CUBEVISION direkt aufgerufen. Es wird zunächst die 
jeweilige Projektauswahl angezeigt.  
 

 
Abbildung 34: CUBEVISION Projektauswahl  
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Unter £Einstellungen¯ werden folgende Optionen parametriert: 
 

 
Abbildung 35: CUBEVISION Projektauswahl ² Einstellungen  

 

Darstellungen ² Automatisch / Tablet / Phone  
Die CUBEVISION hat zwei Darstellungsformen. £Tablet¯ bezeichnet die 3-D-Würfel Darstellung für 
Gerÿte mit grđúeren Displays, £Phone¯ die Darstellung fėr kleinere, bspw. Smartphone, Displays. ÷ber 
die Einstellung £Automatisch¯ wird die jeweilige Darstellung in Abhÿngigkeit der Auflđsung von der 
CUBEVISION selbst gewählt. Die Visualisierung skaliert automatisch auf die Bildschirmgröße 
 
Á Minimale Grđúe (abzėglich jeweiliger Statusleisten) bei £Automatisch¯ fėr Tablet Darstellung = 

950x700 (nach DPR) 
 
Foto anzeigen  
Hintergrundbilder werden auch in der Phone Ansicht dargestellt 
 
Favoriten anzeigen  
Favoriten werden auch in der Phone Ansicht dargestellt 
 
Tutorial anzeigen  
Der Benutzer wird beim ersten Start durch die Bedienung geführt.  
 
Demo immer anzeigen  
Nur relevant für die CUBEVISION APP. Zeigt ein Demo Projekt auch wenn kein Projekt angelegt wurde 
 
Quickstart  
Nur relevant für die CUBEVISION APP. Ruf das zuletzt geöffnete Projekt direkt auf.  
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CUBEVISION EINGEBETTET IN CONTROL L 

Über das Visualisierungselement £CUBEVISION¯ wird die CUBEVISION in eine individuelle CONTROL L 
Visualisierung eingebettet. Dadurch können Funktionalitäten der CONTROL L Visualisierung und der 
CUBEVISION miteinander verbunden werden.  
 

 
Abbildung 36: CUBEVISION Visualisierungselement eingebettet in CONT ROL L 

 
 

CUBEVISION APP 

Zur Anzeige der CUBEVISION auf Android und iOS Gerÿten ist die £CUBEVISION App¯ im Google 
PlayStore und Apple Appstore verfügbar.  
 

 
Abbildung 37: CUBEVISION APP Icon 

 
 

CUBEVISION IMPORT 

Die CUBEVISION Projektdaten können über den selektiven Projektimport aus den EIBPORT 
Sicherungsdaten in den EIBPORT importiert werden. Siehe Kapitel £Selektiver Projektimport̄ . 
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3.4  JAVA CONTROL 

JAVA CONTROL kann in zwei verschiedenen Modi aufgerufen werden: 
Á Externes Fenster: Die Visualisierung wird in einem separaten Fenster geöffnet. 
Á Eingebettet: Die Visualisierung wird im gerade geöffneten Browserfenster angezeigt.  

 
Mit der Visualisierung öffnet sich, je nach Einstellung die Visu ToolBar und der Seitenindex.  
 
Legende: 

Roter Rahmen  Visu ToolBar 

Grüner Rahmen  Seitenindex 

Blauer Rahmen Visualisierungsoberfläche 

 
Im linken Fensterbereich werden die Projektseiten angezeigt. Auf der Trennung zwischen Seitenindex 
und Visualisierung befinden sich kleine Pfeilsymbole mit dem die jeweilige Ansicht ein oder 
ausgeblendet werden kann. Ist der Seitenindex in den Projekteinstellungen des Editors deaktiviert, wird 
er in der Visualisierung nicht angezeigt. 
 
 

3.4.1  VISU TOOLBAR 

Die Visu ToolBar befindet sich oberhalb der Visualisierung. Sie vereinfacht die Navigation in der 
Visualisierung. Die ToolBar und Ihre Funktionen werden in den Projektparametern im 

Visualisierungseditor konfiguriert.  
 
 
 
 
 
 

 
Hinweis: Die VisuTool Bar wird in der CONTROL L Visualisierung nicht angezeigt! Sie ist nur für die 
Java Visualisierung gedacht.  

 
Abbildung 38: Visu - im externen Fenster  

 

 

Abbildung 39:  Java Visualisierung - Visu Tool Bar 

Navigation 

Kioskmodus 

Seitenwechsel 

Projektwechsel Benutzeranzeige 

Restart, Exit 
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Navigation  
Die Navigation ermöglicht das Durchblättern der Projektseiten und, über das Haussymbol, den Sprung 
zurück auf die Startseite des Projektes. 
 
Kioskmodus 
Mit diesem Button kann der Kioskmodus auch während der Visualisierung aktiviert werden, die 
Einstellungen der ToolBar und Seitenindex betreffend bleiben erhalten. 
 
Projektwechsel  
Sind mehrere Projekte angelegt, kann hier zwischen ihnen gewechselt werden. 
 
Seitenwechsel  
Alle Seiten des Projektes werden angezeigt. Der Wechsel kann entweder über die Pfeile oder über die 
Seitenübersicht erfolgen. Diese erscheint wenn der Seitennamen angeklickt wird. 
 
Benutzeranzeige  
Ist die Benutzerverwaltung für die Visualisierung aktiviert wird hier der angemeldete Benutzer-Account 
angezeigt.  
 
Restart; Exit (Neustart/Schließen)  
Dieser Schaltfläche beendet die Visualisierung, oder startet sie neu. Bei einem Neustart wird die 
Benutzeranmeldung gegebenenfalls wieder abgefragt. 
 
 

3.4.2  WICHTIGE HINWEISE 

Authentifizierung  
Um die Visualisierung vor unbefugten Zugriff zu schützen, dienen die £Sicherheitseinstellungen¯ im 
Visualisierungs Editor erreichen können (siehe Kapitel £Passwortschutz für die Visualisierunḡ ).  
 
Java Cache 
Java Cache ist eine Bezeichnung fėr die die Aktivierung der £Temporÿren Internetdateien¯ innerhalb der 
Java Maschine. Dadurch wird auf temporäre Dateien zurückgegriffen die ggf. nicht mehr aktuell sind. 
Bitte beachten Sie unbedingt die Hinweise im Kapitel zu den Java Einstellungen (INBETRIEBNAHME mit 
dem Browser / Java Einstellungen / Vorbereitungen am Client PC) 
 
Gleichzeitige Verbindungen  
Die Anzahl der gleichzeitigen Verbindungen bei JAVA CONTROL ist begrenzt auf 15 Verbindungen 
innerhalb einer Minute.  
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3.5  CONTROL S 

CONTROL S (ehemals HIC) ist ebenfalls eine Visualisierung die ohne Java 
Unterstützung auskommt. Der Aufbau der Visualisierung ist bewusst 
einfach und Übersichtlich gehalten um besser auf die Bedürfnisse von 
mobilen Endgeräten mit kleineren Displays einzugehen. Seit der 
Firmware Version 0.11.5 (Hardware Version 2.1) ist es zudem nicht mehr 
nötig CONTROL S mittels einer Lizenz freizuschalten, CONTROL S ist von 
vorneherein aktiviert. 
 
 
 
 

 

3.5.1  UNTERSTÜTZE ENDGERÄTE 

CONTROL S unterstützt alle gängigen Endgerätetypen mit JavaScript-fähigen Browsern. In vorherigen 
EIBPORT Firmware Versionen wurden die Endgerätetypen in drei verschiedene Lizenztypen unterteilt. 
Dies ist seit der Firmware 1.0.1 nicht mehr notwendig, da mittlerweile alle gängigen Handybrowser 
JavaScript unterstützen. Dazu zählen Geräte wie das iPhone mit iOS oder Samsung mit Android 
Betriebssystemen aber auch Nokia Geräte mit Symbian OS, Blackberry oder HTC.  
 
 

3.5.2  WICHTIGE HINWEISE 

Authentifizierung  
Die Benutzerauthentifizierung für CONTROL S wird in den £Sicherheitseinstellungen̄  des 
Visualisierungseditors verwaltet (siehe Kapitel £Passwortschutz für die Visualisierunḡ ). In den 
Benutzerdetails kann für jeden Benutzer individuell der Zugriff auf CONTROL S eingeschaltet werden.  
 
Gleichzeitige Verbindungen  
Die gleichzeitigen Verbindungen von CONTROL S richten sich nach folgenden Rahmenbedingungen: 
 
Á Anzahl der Visualisierungselemente auf einer Seite 
Á Anzahl der Telegramme pro Sekunde 
Á Anzahl der auszuführenden Jobs 
Á Anzahl der auszuführenden Netzwerkbasierten Dienste 

 
Umso höher die Anzahl der oben genannten Bedingungen ist, umso weniger Ressourcen kann der 
EIBPORT dem Verbindungsanfragen der verschiedenen CONTROL S Visualisierungsclients zur Verfügung 
  

Abbildung 40: 
CONTROL S im iPhone  
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3.6  AUTOLOGIN / REMEMBER LOGIN 

Damit der Benutzer nicht immer wieder seine Zugangsdaten eingeben muss, gibt es die Möglichkeit 
sogenannte £Autologin  ̄bzw. £Login merken̄  Funktionen zu benutzen. Dabei werden die 
Anmeldedaten beim Aufruf der Visualisierung mit übertragen oder auf dem Client Rechner hinterlegt.  
 
 

3.6.1  AUTOLOGIN FÜR DIE JAVA VISUALISIERUNG 

Die Benutzerdaten können in den URL Parametern übergeben werden. So kann beispielsweise ein 
Lesezeichen mit der URL gespeichert werden, über das sich direkt mit der Visualisierung verbunden 
werden kann. Folgende Syntax ist dafür einzuhalten:  
 
http://<eibPort_IP>/bmxjava2/<Art der Startseite>?<Benutzername>&<Passwort>&<Autologin>  
 
Fėr £eibPort _IP¯: 
Entweder die IP-Adresse oder den Hostnamen eintragen. 
 
Fėr £Art der Startseite ¯ kđnnen folgende Parameter eingetragen werden:  
visu.php  Visualisierung im separaten Fenster öffnen 
visuPlain.php  Visualisierung im Browserfenster öffnen 
(siehe auch Kapitel £System̄  > £Startseitē ) 
 
Fėr £Benutzername ¯: 
Der Parameter muss mit Username=Benutzername eingefügt werden. Der Benutzername muss genauso 
eingetragen werden wie er in der Benutzerverwaltung festgelegt worden ist. 
 
Fėr £Passwort¯: 
Das Passwort wird mittels Password=Passwort übergeben. Das Passwort wird in Klartext (!) genauso 
eingetragen wie es in der Benutzerverwaltung festgelegt worden ist. 
 
Fėr £Autologin ¯: 
Kann entweder ¡true® oder ¡false® also Wert erhalten. Der Parameter ist mit Autologin=true/false zu 
übergeben. Beim £Autologin¯ handelt es sich um einen optionalen Parameter. Autologin = true 
bedeutet, dass ohne zusätzliche Nachfrage eingeloggt wird. Autologin = false bedeutet, dass die Felder 
des Login- Dialogs mit dem angegebenen Benutzername/Passwort zwar ausgefüllt sind, aber zum Login 
immer noch bestätigt werden müssen. So besteht an dieser Stelle immer noch die Möglichkeit sich mit 
einem anderen Account anzumelden. Voreingestellt ist hier der Wert £true .̄  
 
Die Parameter werden durch ein £&¯ (kaufmÿnnisches £und¯) voneinander-, und mit einem £?¯ 
(Fragezeichen) von der URL getrennt. 
 
Beispiel:  
EIBPORT Adresse:  192.168.2.1  
Art der Startseite:  £Visualisierung im Browserfenster öffnen̄ 
Benutzername:   xxx 
Passwort:    yyy 
Autologin:   true 
 
Im angeführten Beispiel lautet die URL also: 
http://192.168.2.1/bmxJava2/visuPlain.php?username=xxx &password=yyy&autologin=true 
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3.6.2  £LOGIN MERKEN¯ F÷R CONTROL L UND CONTROL S 

Der Anmeldedialog von CONTROL L bietet eine £Login merken¯ - Funktion. Die 
Benutzerdaten werden mittels Cookie im Browser hinterlegt und sind 4 Wochen gültig.  

 
Abmeldung für CONTROL L 
Ist diese Einstellung nicht mehr gewünscht oder soll der aktuelle Benutzer aus CONTROL L 
ausgeloggt werden steht bis zu 10sek nach Start der Visualisierung ein Kontextmenü zur Verfügung 
mittels dem der Log out durchgeführt werden kann.  
 

 
Abbildung 41: Aktuellen Benutzer abmelden  

 
 
Abmeldung für CONTROL S 
Bei CONTROL S kann ein manueller Logout ėber den £CONTROL S¯ Schriftzug getÿtigt werden.  
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4 DER EIBPORT EDITOR 

 
Abbildung 42: EIBPORT - Startseite - Editor  

 
Im EIBPORT Editor werden Visualisierungen, Jobs, Dienste, Sicherheit und Daten verwaltet und erstellt.  
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4.1  WAS SIE WISSEN SOLLTEN BEVOR SIE 
LOSLEGEN 

AUTHENTIFIZIERUNG 

Die Authentifizierung beim Bereich £Editor¯ und £System̄  wird ėber die sog. £Benutzeradministration¯ 
im £ConfigTool̄ , welches Sie mit dem Klick auf £System̄  erreichen, verwaltet. Damit der EIBPORT von 
Anfang an gegen unbefugten Zugriff geschützt ist, werden Sie sofort bei der ersten Anmeldung mit den 
Standardbenutzerdaten (BN= £admin¯ und PW= £eibPort̄ ) nach einem neuem Passwort gefragt. Die 
Benutzeranmeldung findet immer statt, und kann aus Sicherheitsgründen nicht abgeschaltet werden. 
Die Benutzeranmeldung für die Visualisierungen wird im Visualisierungs Editor unter 
£Sicherheitseinstellungen̄  aktiviert und verwaltet (siehe Kapitel £Passwortschutz für die Visualisierunḡ ) 
 
 

VIRTUELLER UND REALER GRUPPENADRESSRAUM IM EIBPORT 

Im EIBPORT wird der gesamt verfügbare Gruppenadressraum (0/ 0/0 ² 31/7/255)  in sog. reale und 
virtuelle Gruppenadressen aufgeteilt. Der virtuelle Adressraum soll dabei zur internen Verknüpfung der 
EIBPORT Funktionen dienen. Telegramme auf virtuelle Gruppenadressen werden nicht für KNX/TP und 
KNXnet/IP verwendet und belasten daher das Telegrammaufkommen nicht unnötig.  
 
 

INDIVIDUELLER ADRESSRAUM SEIT ETS 4 

Achtung: Eingeschränkte Kompatibilität zur ETS4! Bitte verwenden Sie in der ETS4 nur die in der 
ETS2/3 üblichen dreistufigen bzw. zweistufigen Gruppenadressstruktu r. Eine Verwendung mit 
dem erweiterten Gruppenadressbereich bzw. der freien Gruppenadressstruktur ist nicht möglich . 
 
 

KOMMUNIKATIONSOBJEKTE 

Der EIBPORT bildet die Struktur der Kommunikationsobjekte des KNX nach. Das heißt, jedem Objekt 
können bis zu 5 Gruppenadressen zugeordnet werden. Somit kann die Vergabe der Gruppenadresse 
eines z.B. Aktorkanals direkt nachgebildet werden. Damit ist EIBPORT über den tatsächlichen Zustand 
des Aktors (nicht Gruppenadresse) jederzeit informiert und ein aufwändiges Arbeiten mit 
Rückmeldungen kann unterbleiben. Diese Vorgehensweise vereinfacht die Erstellung von logischen 
Verknüpfungen, da jedem Eingangsobjekt der Gatter bis zu 5 Gruppenadressen zugeordnet werden 
können. Im ESF Dialog befinden sich in diesem Falle alle fünf Gruppenadressfelder. Sie werden dadurch 
automatisch in der korrekten Syntax in das ausgewählte Objektfeld eingetragen. Bei Ausgängen ist es 
hingegen nur möglich eine Adresse einzutragen. 
 
Syntax der Kommunikationsobjekte  
Nach der ersten Gruppenadresse sind die weiteren Adressen in eine Klammer zu setzen und durch 
Komma zu trennen. 
 
Á Beispiel: 2/12(2/13,2/14,2/15,2/16)  
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4.2  EDITOR FENSTER 

Der EIBPORT Editor besteht aus verschiedenen Editoren: 
 
Á Visualisierungs Editor  
Á Job Editor 
Á CONTROL S Editor 
Á CUBEVISION Editor 

 
Das Editor Fenster wird beim ersten Start mit dem Visualisierungseditor geladen. Der Wechsel zwischen 
den Editoren findet innerhalb dieses Fensters statt. Grundsätzliche Einstellungen werden in der 
Menüleiste des Editor Fensters getätigt.  
 

 
Abbildung  43: Editor Fenster - Alle Editoren  

 
 

4.2.1  MENÜLEISTE DES EDITORFENSTERS 

Das Editor Fenster enthält eine Menüleiste in der grundsätzliche Einstellungen gemacht werden. Dort 
wird unter anderem auch zwischen den Editoren gewechselt und Daten in den EIBPORT geladen. Die 
Editorfenster können gleichzeitig geöffnet 
werden. Bei Minimierung eines Fensters wird 
dieses am unteren linken Rand des Fensters 
dargestellt. In der abschließenden Leiste des 
Fensters wird angezeigt unter welcher Adresse 
man mit dem EIBPORT verbunden ist. Die 
weiteren Funktionen werden folgend beschrieben: 
 
 

4.2.1.1  DATEI 

Im Menü Datei werden generelle Einstellungen getroffen, der Sicherungsdialog geöffnet oder der Editor 
beendet (für Sicherheitsdialog siehe Kapitel Den Editor schliessen) 
 

 
Abbildung 44: Editor - Editor Fenster Menü Leiste  
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Abbildung 45: Editor - Menü Datei  

LOKALISIERUNG 

Unter Lokalisierung versteht man die Anpassung einer Software an die jeweilige sprachliche Umgebung. 
Um die Sprache des EIBPORT anzupassen steht die 
Sprachdatei in Englisch und Deutsch zur Verfügung. 
Eine der Sprachdateien kann auf den Bediener PC 
£Heruntergeladen¯, und mit jedem Texteditor 
verändert werden. Über denselben Dialog ist es 
möglich die so veränderte Datei wieder in den 
EIBPORT zu laden. Im £Hochladen̄  ²Dialog wird die 
Datei mit dem gewünschten Länderkürzel verknüpft. 
Damit Java die richtige Sprachdatei verwendet, 
muss die Spracheinstellung in der Java 
Systemsteuerung entsprechend verändert werden 
(siehe Kapitel Sprache ändern). Der 
Lokalisierungsdialog muss mit der EIBPORT 
Zeichenkette freigeschaltet werden. 
 
Hinweis: Die bearbeitete Lokalisierungsdatei 
muss unbedingt mit der Zeichenkodierung UTF -8 
abgespeichert werden.  
 
Hinweis: Die Freischaltung per Zeichenkette gilt 
immer pro Editor -Sitzung und gilt auch für alle 
anderen Dialoge die per Zeichenkette frei 
geschaltet werden müssen.  
 
 

85% SPEICHER WARNUNG 

EIBPORT Java Control, Editor und System (Java-basierte Anwendungen) registrieren, falls bei der 
Ausführung mehr als 85% des Java Arbeitsspeichers verwendet werden. Ist das der Fall erscheint eine 
entsprechende Warnung. Diese Warnung kann hier deaktiviert werden.  
 
 

EIS 15 CODE PAGE 

Wählen Sie hier aus, welche CodePage EIBPORT für EIS 15 Texte verwenden soll.  
 
 

ADRESS-EBENEN 

Die Gruppenadressen werden in den Editoren entweder zweistellig oder dreistellig angezeigt. Im 
Visualisierungseditor werden vorhandene Gruppenadressen falls nötig umgerechnet. Im Job-Editor 
geschieht dies nicht. 
 
Hinweis: Damit die Änderung der Schreibweise wirksam wird, muss der Editor neu gestartet 
werden . 
 
 

 
Abbildung 46: Editor - Lokalisierungsdialog  
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EIBPORT UHRZEIT 

Die interne Uhrzeit, sowie das Datum des EIBPORT werden in 
diesem Menüpunkt abgefragt und eingestellt. Die erste Zeile 
zeigt das aktuelle Datum und Uhrzeit des EIBPORT an. In der 
Zeile darunter werden Datum und Uhrzeit neu eingestellt. Das 
erfolgt entweder direkt über die Eingabe auf der Tastatur oder 
ėber den Button £Auf PC Zeit setzen̄ . Damit wird die aktuelle 
Uhrzeit des Benutzer PCs auf den EIBPORT übertragen.   
 
 

CLIENT EINSTELLUNGEN ZURÜCKSETZEN 

Benutzerdefinierte Einstellungen werden mit dieser Funktion auf die Ausgangswerte zurück-gesetzt. 
Diese umfassen: 
 
Á Die Position der Editorfenster und deren Größe. 
Á Die Starteinstellungen der Fenster, wenn der Editor gestartet wird.  
Á Ob der Sicherungsdialog beim Schließen des Editorfensters angezeigt wird, oder nicht. 
Á Das Auswahlverzeichnis in dem die Sicherungen abgespeichert werden. 

 
Auf andere Einstellungen hat diese Funktion keinen Einfluss. 
 
 

TELEGRAMMAUFZEICHNUNG LÖSCHEN 

Der EIBPORT speichert insgesamt 500.000 Telegramme. Diese liegen in einer SQLite Datenbank und 
werden von den Graphen in der Visualisierung genutzt. Die letzten 20.000 Telegramme werden 
gleichzeitig im EIBPORT Betriebssystem selber hinterlegt, um Sie z.B. mit externen Programmen 
auslesen zu können. Mit dieser Funktion wird diese Aufzeichnung sofort gelöscht, die 500.000 
Telegramme in der SQLite Datenbank bleiben erhalten.  
 
 

STATUSTABELLE LÖSCHEN 

In dieser Tabelle wird der letzte Zustand sämtlicher vergebener Gruppenadressen gespeichert. Diese 
Daten bestimmen das Verhalten der Visualisierung und der Jobs die im EIBPORT angelegt worden sind. 
Der letzte Zustand wird anhand des Zeitstempels des Telegrammes bestimmt. Die Statustabelle kann 
ohne den EIBPORT neustarten zu müssen, gelöscht werden.  
 
 

RESTORE A SNAPSHOT 

EIBPORT legt jede Nacht eine automatische Sicherung der Visualisierungsdaten an. Dabei werden immer 
die Sicherungsdaten der letzten beiden Tage vorgehalten. Um die Sicherungsdaten wiederherzustellen 
gehen Sie wie folgt vor: 
 
Hinweis: Die Snapshot Sicherung beinhaltet nur die Visualisierungsdaten. Alle anderen Daten 
müssen durch regelmäßige Backups gesichert werden.  
 
Á Klicken Sie auf £Restore a Snapshot¯. Sie werden auf eine Webseite mit Login-Fenster 

weitergeleitet .  
Á Loggen Sie sich mit den Editor-Benutzerdaten ein.  

 

 
Abbildung 48: Restore a Snapshot ² Login 

 

 

Abbildung 47: Editor - Uhrzeit einstellen  
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Á Nach erfolgreichem Login gelangen Sie auf eine Webseite, auf der die zwei zuletzt angelegten 
Snapshots angezeigt werden.  

 

 
Abbildung 49: Restore a Snapshot ² Menü 

 
 
Á Klicken Sie hinter dem gewėnschten Eintrag auf £Restore a Snapshot¯. Nach erfolgreicher 
Wiederherstellung erscheint die Meldung £Successfully restored Snapshot¯.  

Á Starten Sie jetzt den Editor neu. Die wiederhergestellten Daten stehen dann zur Verfügung.  
 
 

4.2.1.2  FENSTER 

Über das Menü Fenster werden die Editoren gewechselt oder 
aufgerufen. Zusätzlich gibt es einen Link zur 
Konfigurationsoberfläche des EIBPORT , dem ConfigTool. 
 
Visualisierungs Editor  
Das Editorfenster für die Gestaltung der 
Visualisierungsoberfläche wird geöffnet. 
 
Job Editor  
In diesem Editorfenster werden die Jobs (Dienste) des 
EIBPORT konfiguriert und parametriert.  
 
CONTROL S (ehemalig HIC) 
Eine Visualisierung für mobile Endgeräte wird am besten mit dem CONTROL S realisiert. Die Oberfläche 
wird mit diesem Editor eingerichtet. Siehe Kapitel £CONTROL S̄ .  
 
Sonos UPnP 
ñffnet im Browser den Konfigurator fėr das Sonos Soundsystem. Siehe Kapitel £Sonos UPnP̄ . 
 
ConfigTool  
Das ConfigTool erreicht man normalerweise über die EIBPORT Startseite unter £System̄ . Hier werden 
die Konfigurationseinstellungen des EIBPORT gemacht. Um direkt aus dem Editor dorthin zu wechseln 
wird dieser Link benutzt. Für den Zugang zum ConfigTool wird die EIBPORT Zeichenkette abgefragt. 
 
  

 
Abbildung 50: Editor Menė ¡Fenster® 
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4.2.1.3  EXTRAS 

Über dieses Menü werden wichtige Dateien (ESF, Bilder, 
frei definierbare Schalter) in den EIBPORT geladen und 
wieder gelöscht. Darüber hinaus können Statustabelle 
und Telegrammaufzeichnung betrachtet werden. 

 

ESF UPLOAD & DATENPFLEGE 

In der ESF-Datei sind alle Gruppenadressen, Ihre EIS 
Typisierung und deren Bezeichner gespeichert. Diese 
Datei wird in der ETS 3.0 über Datei > Datenaustausch > 
Export zum OPC Server erzeugt. Die Daten der ESF Datei 
entsprechen dem Projekt welches in der ETS erstellt 
wurde. In den EIBPORT geladen bietet sie den Vorteil, dass sich die Vergabe und Übersichtlichkeit der 
Gruppenadressen vereinfacht. 
 

 
Für die virtuellen Gruppenadressen oder Änderungen am bestehenden Adressstamm bietet der Dialog 
zudem die Möglichkeit die Adressdaten zu pflegen. Es können neue Adressen und Bezeichner 
eingetragen werden, 
 
Hinweis: Sollten Sie bereits Ände rungen an der ESF Datei im EIBPORT vorgenommen habe n und 
eine neu generierte aus der ETS hochladen, werden Ihre Änderungen durch die neue Datei 
überschrieben!  
 
ESF Datei aus der ETS exportieren 
Wie Sie eine ESF-Datei aus der ETS exportieren ist im Kapitel Gruppenadressen aus der ETS exportieren 
(ESF Datei) beschrieben.  
 
Baum Schließen/ Baum Öffnen:  
Ein Baum ist der komplette Adressraum der ESF Datei. Ist der Baum geschlossen werden nur die 
Hauptgruppen angezeigt, Ist der geöffnet werden alle Gruppen und deren Adressen dargestellt. Das 
Öffnen und Schließen funktioniert auch durch klicken des Mauszeigers auf das entsprechende 
Pfeilsymbol. 
  

 
Abbildung 51: Editor - Menė ¡Extras® 

 
Abbildung 52: Editor  - ESF Upload & Datenpflege 
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Knoten Öffnen:  
Ein Knoten ist der Adressraum nur einer Hauptgruppe. Übersichtlichkeits- halber kann damit nur ein Teil 
des ansonsten geschlossenen Baums geöffnet werden. 
 
Daten hinzufügen:  
Mit dieser Funktion werden noch nicht existierende Adressen in die ESF Datei eingetragen. Es kann die 
Adresse sowie der Bezeichner eingegeben wird. 
 
Daten ändern:  
Eine markierte Adresse kann bezüglich Ihrer Namensgebung geändert werden (Bezeichner), nicht aber 
die Adresse selbst. 
 
Daten löschen:  
Die ausgewählte Gruppenadresse wird aus der ESF Datei gelöscht. 
 
ESFx Datei sichern:  
Sichert die ESF Datei aus dem EIBPORT als ESFx (XML Typ) in ein beliebiges Verzeichnis. 
 
ESF Datei sichern 
Die Datei wird als originale ESF Datei wie sie auch die ETS erzeugt abgespeichert.  
 
Achtung! Wie bei dem originalen ETS Export gehen dabei alle Datentypverknüpfungen außer EIS 
1 verloren!  
 
ESF Datei hochladen:  
ñffnet einen Dateibrowser um die gewėnschte ESF Datei auszuwÿhlen. Beim Klick auf £Hochladen¯ wird 
die Datei ohne weitere Bestätigung sofort geladen. 
 
ESF Datei einpflegen 
Öffnet ein zusätzliches Menü, über das eine neue oder zweite ESF Datei in die vorhandene eingepflegt 
werden kann. Eine vorhandene ESF Datei kann so ganz einfach mit einer aktuelleren erweitert werden, 
falls sich nachträglich Änderungen am ETS Projekt ergeben haben.  
 

 
Abbildung 53: ESF Daten einpflegen 

 
Das Fenster £ESF Daten einpflegen̄  ist in zwei Hÿlften geteilt. In der linken Hÿlfte wird die vorhandene 
ESF Datei angezeigt. In der rechten Hälfte werden die Änderung (nicht eine zweite ESF Datei) die sich 
beim Zusammenführen beider Dateien ergeben würden angezeigt. Um zu erkennen welcher Vorgang 
mit welcher Gruppenadresse durchgefėhrt wird, werden die Daten in der Spalte £Aktion¯ mit einem 
entsprechenden Symbol markiert. Ein £+¯ Symbol bedeutet, dass die entsprechende Adresse der 
vorhandenen ESF Datei hinzugefėgt wird. Ein £¯bedeutet dass die Adresse der vorhandenen Datei 
NICHT hinzugefėgt wird, und das £<>¯ markiert die Adressen die durch die neuen Daten ėberschrieben 
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werden. Nachdem alle erforderlichen Schritte gemacht worden sind, muss das Fenster über den Button 
£Save & Closē  wieder geschlossen werden. Darėber hinaus stehen folgenden Schalter zur Verfėgung:  
 
Á ESF Datei öffnen: Dieser Button öffnet einen Dateibrowser mit dem die gewünschte ESF Datei 

mit den Erweiterungen ausgewählt wird.  
Á Datentyp ignorieren: Ist dieses Kontrollkästchen aktiviert werden die Datentypen beim 

Zusammenführen nicht beachtet.  
Á Alle Auswählen: Es werden alle ¡Aktionen­ in der lokalen Datei mit dem Haken £Akzept.¯ 

markiert.  
Á Auswahl entfernen: Die aktuelle Auswahl wird entfernt, alle Haken bei £Akzept.¯ werden 

entfernt.  
Á Neue auswählen: Es werden nur die Adressen (bzw. Aktionen) ausgewählt bei der neue Adressen 

hinzugefügt werden.  
Á Änderungen auswählen: Es werden alle Adressen (bzw. Aktionen) ausgewählt bei der 

vorhandene Adressen durch neue ersetzt werden.  

Á Gelöschte auswählen: Es werden alle Adressen ausgewählt  

ENOCEAN KONFIGURATION 

Dieser Auswahlpunkt erscheint nur wenn das Gerät auch eine EnOcean Schnittstelle eingebaut hat. 
EnOcean ist eine Funkbustechnologie welche besonders Energiesparend arbeitet und sich durch gute 
Nachrüstbarkeit auszeichnet. Mehr Informationen über das EnOcean FunkModul im EIBPORT erhalten 
Sie in der Dokumentation dazu £EIBPORT EnOcean Dokumentation̄ . Die Dokumentation finden Sie auf 
der Beilage-CD oder unter www.bab-tec.de.  
 
 

BILDER TRANSFER 

In diesem Dialog werden die Bilder für die Visualisierung in den EIBPORT geladen und verwaltet. Die 
Bilder können in verschiedene Kategorien sortiert oder wieder gelöscht werden. 
 

 
Á Bild auswählen: In diesem Reiter werden die hochgeladenen Bilder verwaltet. Ist ein Bild 
markiert, wird rechten Fenster £Vorschaū  die Bildinformation angezeigt. ÷ber £Kategoriē  
lässt sich das Bild einer bestehenden oder neuen Kategorie zuweisen. Die Kategorien und die 
dazugehđrigen Bilder werden im linken Fenster £Bilder̄  angezeigt. Mit dem Button £Bild 
löschen̄  wird das ausgewÿhlte Bild gelđscht. 

 
 

 
Abbildung 54: Editor - Bilder Transfer  

http://www.bab-tec.de/
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Á Bild hochladen: Dieser Reiter ermöglicht das Hochladen der Bilder. Dazu wird im rechten 

Fenster eine Datei ausgewählt und mit einem Titel versehen. Im Dateibrowser können mehrere 
Bilddateien ausgewählt und hochgeladen werden. ÷ber £Kategoriē  wird das Bild direkt einer 
bestehenden Kategorie zugeordnet. Die Bildinformationen werden direkt nach der Auswahl 
angezeigt. 
Im Feld £Statistiken̄  werden die maximal erlaubte Grđúe einer Datei und der aktuelle 
Speicherverbrauch der Bilder ersichtlich. ÷ber £Hochladen̄  wird die ausgewÿhlte Datei direkt 
hochgeladen. 
Die Bilder können auch per Drag & Drop hochgeladen werden. Ziehen Sie die gewünschte 
Datei z.B. vom Desktop auf die Visualisierungsoberfläche. Es öffnet sich dann automatisch der 
£Bild hochladen̄  Dialog. 

 

FREI DEFINIERBARE SCHALTER 

Über diesen Dialog werden die mit dem Component Builder erstellten Schalter in den EIBPORT geladen. 
Im Component Builder werden eigene Schalter und Bilder mit den gewünschten Funktionen versehen. 
Er ist kostenlos im Downloadbereich unter www.bab-tec.de verfügbar. 
 
Hinweis: Diese Schalter funktionieren nur in der Java -basierten Visualisierung JAVA CONTROL. In 
den anderen Visualisierungen können sie nicht verwendet werden.  
 

 
Á Informationen: Um einen Schalter hochzuladen, wird er über das Dateibrowserlogo hinter 
£Datei¯ im entsprechendem Verzeichnis markiert, oder per Drag & Drop auf die 
Visualisierungsoberflÿche ¡gezogen­. Der Datei sollte ein eindeutiger Name zugewiesen 
werden, damit sie nachher zweifelsfrei identifizierbar ist. Ist die Datei größer als 100kb, wird 
eine Warnmeldung gezeigt, dass eine solch große Datei zu längeren Ladezeiten der 
Visualisierung führen kann.  

 
Abbildung 55: Editor - Bilder Transfer  

 
Abbildung 56: Editor - Component Upload  
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Á Frei definierbare Schalter: In diesem Fenster werden alle Dateien dargestellt die bereits 
hochgeladen worden sind. Angezeigt wird die Bezeichnung die der Schalter beim Hochladen 
bekommen hat, und ein £Löschen̄  Button um den Schalter wieder zu lđschen. 

Á Statistiken: Im Feld Statistiken wird der Speicherverbrauch angezeigt. Es wird der 
Gesamtspeicher für frei definierbare Schalter und dessen Verbrauch angezeigt. 

 

THEMES 

Seit der Firmware Version 0.10.1 ist es möglich alle Elemente und 
Icons der EIBPORT Software mittels sogenannter Themes 
auszutauschen. Dabei können eigene Themes entwickelt werden oder 
andere bestehende Themes genutzt werden. Um Themes zu 
bearbeiten und aus dem EIBPORT zu laden wird ein Tool namens 
£Theme Editor̄  zur Verfėgung gestellt. Die Theme Dateien können 
dann ėber £Themes̄  in den EIBPORT geladen werden. Ist eine Theme 
Datei erfolgreich hochgeladen worden, muss der Editor neugestartet 
werden damit die Änderung wirksam werden. 
 
Á Theme Laden: Über einen Dateibrowser wird die gewünschte 

Theme Datei auf der Festplatte ausgewählt (Endung *.thm). 
Á Theme Löschen: Ist das geladene Theme nicht mehr 

gewünscht, kann es über den Löschen Button wieder entfernt 
werden. Es wird dann wieder das Standard Theme verwendet. 

 
Der Theme Editor ist einem extra Dokument beschrieben, welches Sie auf der EIBPORT CD mit 
enthalten. Außerdem wird auf die verschiedenen Grafiksets die sich durch die Themes ergeben in der 
Elemente Beschreibung noch einmal genauer eingegangen. 
 
 

SELEKTIVER PROJEKTIMPORT (FÜR CUBEVISION) 

Der selektive Projektimport ermöglicht das separate importieren von CUBEVISION Projekten aus EIBPORT 
Sicherungsdateien (wie Sie eine EIBPORT Sicherung erstellen, erfahren Sie hier: 
£Sichern/Wiederherstellen̄ ) inklusive der betreffenden Hintergrundbilder. Gehen Sie folgt vor: 
 
Á Der Dialog muss mit Hilfe der EIBPORT Zeichenkette entsperrt werden (Informationen zur 
Zeichenkette: £Lieferumfang / Schnittstellen¯). 

Á Wÿhlen Sie dann mit £Backup đffnen¯ ein EIBPORT Projekt welches ein CUBEVISION Projekt 
enthÿlt. Es werden alle verfėgbaren £Gebÿude¯ des CUBEVISION Projektes angezeigt. 

Á Wÿhlen Sie ėber die Checkbox in der Spalte £Importieren¯ das gewünschte Projekt aus und 
betÿtigen Sie den Button £Importieren¯.  

 

 
Abbildung 58: Selektiver Projektimport für CUBEVISION Projekte  

 
Das importierte Projekt erscheint dann mit dem Zusatz £Importiert:¯ im Gebÿudename in der 
CUBEVISION Topologie.  
 

Abbildung 57: Theme laden  
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Abbildung 59: Anzeige in der CUBEVISION Topologie 

 
 

AUFZEICHNUNG & STATUSTABELLE 

Das EIBPORT Betriebssystem besitzt neben der SQLite Datenbank (500.000 Telegramme) eine 
Aufzeichnungstabelle der letzten 20.000 Telegramme (Ringspeicher) und eine Statustabelle die immer 
den aktuellen Zustand aller Gruppenadressen speichert. Ist eine Adresse noch nie benutzt worden, 
existiert auch kein Zustand. Den aktuellen Zustand bestimmt der Zeitpunkt wann das Telegramm 
empfangen wurde. Bei einem Backup werden auch Zustands- und Aufzeichnungstabelle gesichert. 
 

 
Abbildung 60: Editor - Statustabelle  

 
Á Refresh: Neben diesem Button kann zwischen der Aufzeichnungs- und Statustabelle gewechselt 

werden. £State Tablē  ist die Statustabelle, £Historȳ  ist die Aufzeichnungstabelle. ÷ber den 
£Refresh̄  Button werden zunÿchst die aktuellen Daten in die Tabelle geladen, danach erfolgt 
die Anzeige. 

Á Darstellung: Die Daten werden nach Datum sortiert angezeigt. Auf der rechten Seite kann mit 
Hilfe von Kontrollkästchen bestimmt werden welche Datenfelder angezeigt werden sollen. Auf 
der Trennungslinie zwischen Tabellenfenster und der Datenfelder-Auswahl befinden sich Pfeile 
mit denen die eine oder andere Ansicht minimiert werden kann. 
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4.2.1.4  HILFE 

Im Hilfe Menü findet sich nur ein Menüpunkt. 
 
Info  
Dieser Dialog zeigt die wichtigsten Informationen über den EIBPORT an. 
Sollten Probleme in der Nutzung des EIBPORT auftreten ist hier eine 
schnelle Übersicht über die wichtigsten Daten und Einstellungen. Die 
Daten können bei Supportanfragen hilfreich sein.  
 
Es wird angezeigt: 
Á EIBPORT Name: Wird im ConfigTool vergeben 
Á Firmware: Die Firmware-Version wird angezeigt, ist auch in der 

Java Console zu sehen. 
Á Seriennr.: Die Seriennummer des Gerätes, wird auch im 

ConfigTool angezeigt 
Á IP-Adresse: Wird im ConfigTool unter 

Konfiguration>Netzwerkeinstellungen verändert 
Á Ports: Werden im ConfigTool unter Konfiguration>erweiterte EIB 

(yabus) Einstellungen verändert. 
Á Client Java Version: Zeigt die Java Version des Client PCs an. 

 
  

 
Abbildung 61: Editor - Hilfe > 

Info  
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4.3  DEN EDITOR SCHLIESSEN 

Der Editor wird ėber £Datei¯ > £Schließen̄  oder ėber das £X̄  des Fensters geschlossen. Bevor sich das 
Fenster schließt wird der Sicherungsdialog geöffnet um daran zu erinnern immer eine aktuelle 
Sicherung vom Projekt zu erstellen. Außerdem bietet sich bei einer aktiven Internetverbindung die 
Möglichkeit eine Statistik seines EIBPORT erzeugen zu lassen.  
 

 
Abbildung 62: Editor - Sicherungsdialog  

 

Verhalten des Fensters  
Das Fenster öffnet sich immer wenn der Editor geschlossen wird. Um diese Verhalten zu verhindern gibt 
es im Fenster zwei Kontrollkÿstchen. Bei £Nach drei Editor-Starts erneut fragen̄  wird das Fenster nur bei 
jedem viertem Mal angezeigt, bei £Nicht mehr fragen¯ wird das Fenster beim Schlieúen gar nicht mehr 
angezeigt. Ist es in diesem Fall trotzdem gewünscht den Sicherungsdialog aufzurufen, so ist er im Menü 
£Datei¯ (£Sicherungsdialog öffnen̄ ) zu finden. Möchten Sie den Editor schließen ohne eine Sicherung 
oder Statistik zu erstellen klicken Sie einfach auf den Button £Schließen̄ . Mđchten Sie wieder auf die 
Editor Oberflÿche zurėck schlieúen Sie das Dialogfenster einfach mit dem £X̄ .  
 
 

4.3.1  SICHERUNG ERSTELLEN 

Die EIBPORT Sicherungsdatei besteht aus allen relevanten Daten. Alle Visualisierungs-, Job- und 
Konfigurationsdaten werden in eine Datei geschrieben, außerdem kann die Sicherung auch die 
Telegrammaufzeichnung (SQLite Datenbank mit 500.000 Telegrammen) und ggf. die 
Belegungsplandaten enthalten. Beim Erstellen einer Sicherung werden seit der Version 3.0.3, auch 
persönliche Kommentare, Datum/Uhrzeit, EIBPORT Version und der EIBPORT Name mit gespeichert. 
Eine Sicherungsdatei hat die Endung £*.epb  ̄und der Sicherungsdialog legt automatisch einen Ordner 
im Homeverzeichnis des Client PCs an, indem die Datei abgelegt wird. Eine detaillierte Sicherung von 
z.B. nur den Visualisierungsdaten kann unter £System̄  im ConfigTool erstellt werden.  
 
Sicherungsvorgang  
Um eine Sicherung zu erstellen muss das Kontrollkästchen aktiviert sein. Der Editor sucht sich 
automatisch den Benutzer-Ordner des Betriebssystems und legt dort einen Ordner an der als Namen die 
Seriennummer des jeweiligen EIBPORT erhält (BTxxxxxxxxxx). Um einen anderen Speicherort anzugeben 
reicht es einfach auf das Feld zu klicken in dem der Pfad angegeben ist. Es öffnet sich ein Dateibrowser 
in dem ein neuer Speicherort angegeben werden kann. Der Ordner wird in jedem Fall angelegt. Der 
Name der Sicherungsdatei, die der Dialog erstellt hat folgenden Aufbau: 
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backup_[Datum]_[Uhrzeit].epb  

 
Sicherung starten  
Um die Sicherung zu starten dient der Button £Starten¯. Dabei wird der EIBPORT String (Zeichenkette) 
abgefragt (£EIBPORT Sicherheitsanmeldung¯). Diese finden Sie auf der Kurzanleitung die der EIBPORT 
Verpackung beiliegt oder auf der Rückseite des EIBPORT . Ist die Sicherung erfolgreich durchgeführt 
erscheint eine Meldung auf dem Bildschirm £Sicherung erfolgreich¯. Wenn Sie gleichzeitig das 
Kontrollkästchen £Statistik erstellen¯ aktiviert haben, wir nach der Sicherung auch die Statistik erstellt.  
 
 

4.3.2  STATISTIK ERSTELLEN 

Die Statistik des EIBPORT gibt Auskunft über sehr viele nützliche 
Informationen des vorhandenen EIBPORT Projektes und den 
EIBPORT selber. Folgenden Informationen sind enthalten: 
 
Á Information ėber den Client Rechner (£Operating System̄ , 
£Javā ) 

Á Systeminformationen EIBPORT (£System̄ ) 
Á Montageorteinstellung (£Location¯) 
Á durchschnittliche Prozessorauslastung (£CPU Load̄ ) 
Á Speichernutzung (£Memory¯) 
Á Netzwerkeinstellungen (£Network¯) 
Á Porteinstellungen (£Ports̄ ) 
Á Aktivierte Dienste (£Services̄ ) 
Á Anzahl der Editor- Benutzer (£System administration̄ ) 
Á Konfigurationsdaten (£Configuration¯) 
Á Anzahl der Eintrÿge in der Adresszustandstabelle (£Address 

Zustandstabellē ) 
Á Interne Kommunikationsstatistiken (£Statistics̄ ) 
Á Art und Anzahl der Jobs (£Jobs¯) 
Á Statistik des Visualisierungsprojektes (£Visualization̄ ) 
Á Auflđsung der Visualisierungsseiten (£Page Resolution¯) 
Á Art und Anzahl der Visualisierungsobjekte (£Objects¯) 
Á Informationen zum CONTROL S Projekt 
Á Informationen ėber das Belegungsplan Modul (£Room Allocation Plan̄ ) 
Á Informationen ėber die ESF Daten (£ESF Datā ) 
Á Anzahl und Speicherverbrauch der Bilder (£Images̄ ) 
Á Anzahl und Speicherverbrauch der Freien Komponenten (£Components¯) 

 
Um eine Statistik zu erstellen benötigt der Client PC von dem aus der EIBPORT bedient wird eine 
Internetverbindung. Die Daten werden vom Webserver auf http://www.bab -tec.de/  gesammelt und 
grafisch aufbereitet. Benutzerspezifische Daten wie Passwörter oder E-Mail Konto Einstellungen werden 
dabei selbstverständlich nicht ausgelesen oder übermittelt. Die Sicherung wird über den Button 
£Starten̄  erstellt. Sie werden automatisch auf eine entsprechende Webseite weitergeleitet, die alle 
oben genannten Informationen enthält.  
 
  

Abbildung 63: eibPort Statistik  

http://www.bab-tec.de/
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5 VISUALISIERUNGS EDITOR 

Die Ansicht und die Funktionen der Visualisierung werden mit diesem Editor konfiguriert. Eine 
Visualisierung wird dabei mittels Projekten und Seiten erstellt. Mehrere Projekte sind möglich. Die 
Funktion der Visualisierung kann innerhalb des Editors durch den £Visu-Live-Modus¯ simuliert werden. 
 

 
Hinweis: Jeder Button in der Visualisierung ist mit einer Mouse -over-Hilfe versehen, den 
sogenannten Tool Tipps. Fährt man mit dem Mauszeiger über das gewünschte Feld, wird ein 
Hilfetext angezeigt.  
 
 

5.1  MENÜLEISTE DES VISUALISIERUNGS EDITORS 

Auf der Menüleiste des Visualisierungseditors sind die zentralen Steuerungselemente für die Erstellung 
der Visualisierung platziert.  
 

 

SPEICHERN / NEU LADEN 

Nach jeder Änderung sollte die Visualisierung neu abgespeichert werden. Ein Klick auf das 
Diskettensymbol genėgt. Um den aktuellen Speicherstand erneut abzurufen kann der Pfeil £Neu laden¯ 
verwendet werden. Die Änderungen werden im EIBPORT abgespeichert, der Client PC stellt nur dar. 
 
Achtung: Sollten mehrere Personen gleichzeitig Änderungen vornehmen wollen, wird immer der 
Benutzer der zuletzt speichert den Status bestimmen. Im dem Fall, dass ein Benutzer, obwohl er 
gar nichts verändert hat, zuletzt abspeichert kann dieser al so alle zuvor von anderen Personen 
getätigten Änderungen durch seinen alten Stand überschreiben.  
  

 
Abbildung 64: Editor - Visualisierungseditor  

 
Abbildung 65: Editor - VisuEditor Menüleiste  
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VISUALISIERUNG / SICHERHEITSEINSTELLUNGEN / BELEGUNGSPLAN MODUL 

Mittels dieser drei Buttons wird die Ansicht gewechselt. Standardmäßig befindet sich der VisuEditor in 
der Visualisierungsansicht. Unter £Sicherheitseinstellungen̄  kđnnen Benutzer angelegt und mit Rechten 
versehen werden (siehe Kapitel £Passwortschutz für die Visualisierunḡ ). ÷ber £Belegungsplan̄  gelangt 
man in den Editorbereich für das Belegungsplan Modul.  
 
 

NEUES PROJEKT / NEUE SEITE 

Ein neues Projekt bzw. eine neue Seite wird erstellt. Eine Visualisierung besteht aus min einem Projekt 
und einer Seite. 
 
 

RASTER / FANG / FARBE 

Die Bearbeitungsfläche der Visualisierung kann mit einem Raster belegt werden. Dies erleichtert das 
Positionieren der Elemente. In der eigentlichen Visualisierung wird das Raster nicht angezeigt. Die 
Rastergröße wird in Pixeln angegeben. Zudem kann die Farbe des Rasters bestimmt werden. Durch 
£Fanḡ  werden die Visualisierungsobjekte automatisch am Raster ausgerichtet. 
 
 

OBJEKTE VERTEILEN / HORIZONTAL AUSRICHTEN / VERTIKAL AUSRICHTEN 

Vorher markierte Objekte werden mit diesen Funktionen entsprechend Ihrer Bestimmung mit 
einheitlichem Abstand auf der Visualisierung angeordnet. Jeder Button hat ein Kontextmenü, mit dem 
die markierte Objektgruppe an verschiedenen Stellen platziert werden kann.  
 
 

VISU LIVE MODUS  

Wird der Live-Modus aktiviert, simuliert der Editor die Visualisierung. In diesem Moment werden auch die 
Jobs die mit den Visualisierungselementen verknüpft sind ausgeführt, um in der Visualisierung alle 
Zustände korrekt anzuzeigen.  
 
Hinweis: Im Visu Live Modus werden auch Telegramme auf den Bus gesendet! Aktionen in diesem 
Modus können also Schaltungen zur Folge haben. Seitenwechsel aufgrund einer Störmeldung 
oder Event Kamera hingegen funktionieren nicht . 
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5.2  FENSTERAUFTEILUNG 

Der Visualisierungs Editor ist das komplexeste Fenster im gesamten Editor. Das Fenster ist in vier 
Abschnitte unterteilt: Struktur, Elemente, Arbeitsfläche und dem Parameterfenster unterteilt.  
 
 

5.2.1  STRUKTUR 

Im Struktur Fenster finden Sie die Gliederungsansicht Ihrer Visualisierung. Eine Visualisierung besteht aus 
mindestens einem Projekt mit mindestens einer Seite. Des Weiteren kann ein Projekt auch noch aus 
Masterseiten und Flip / Dialogseiten bestehen. Das Struktur Fenster befindet sich im linken oberen 
Bereich der Oberfläche. 

 
Bedienung  
Um neue Projekte, Masterseiten, Flipseiten und Seiten anzulegen dient das Kontextmenü, dass Sie mit 
der rechten Maustaste erreichen. Projekte und Seiten können zudem mit den beiden Buttons in der 
Menüleiste angelegt werden. Sind sie einmal angelegt kann die Ansicht wie ein Verzeichnisbaum eines 
Dateibrowsers bedient werden; mittels der Pfeile die vor dem den Ordnern stehen können diese 
¡eingeklappt­ oder ¡aufgeklappt­ werden.  
Parameter  
Ist einmal eine Struktur angelegt können die Parameter der Projekte/Seiten in 
dem Parameterfenster auf der rechten Seite eingestellt werden. Die Parameter 
unterscheiden sich je nach dem was in der Struktur ausgewählt wurde. 
 
Kopieren /Ausschneiden /Einfügen/ Löschen  
Jedes Element in der Struktur kann mittels des Kontextmenüs kopiert 
/ausgeschnitten oder gelöscht bzw. eingefügt werden. Mittels Kopieren kann 
die Konfiguration eines Visualisierungsprojektes beschleunigt werden. Zu 
beachten ist hierbei, dass ein kopiertes Element zunächst denselben Titel 
bekommt w ie das Ursprungselement. 
 
 

5.2.2  ELEMENTE 

Das Elemente Fenster befindet sich unterhalb des Strukturfensters. In den 
Elementen sind sowohl die Standardelemente als auch die Freien Komponenten 
aufgelistet (wenn hochgeladen). Um ein Element in der Arbeitsoberfläche zu 
platzieren muss es einfach nur angeklickt werden. Es wird dann automatisch in der 
Mitte der Arbeitsfläche platziert und das spezifische Parameterfenster öffnet sich 
rechts.  
 
Mouse-over-Hilfe  
Um nähere Informationen zu den Elementen zu erhalten, gibt es die Möglichkeit 
sich einen Tooltipp anzeigen zu lassen indem mit dem Mauszeiger über das 
entsprechende Element fährt und dort kurz verweilt. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Rechts neben den Elementen wird teilweise ein blauer oder ein hellblauer Balken 
dargestellt. Dieser soll dem Benutzer optisch zu erkennen geben, welches der 
Elemente in CONTROL L unterstützt wird, und welches nicht bzw. nur teilweise. Der 
blaue Balken zeigt ein vollständige CONTROL L Unterstützung an, der hellblaue nur 
eine teilweise während kein Balken bedeutet das dieses Element gar nicht 
unterstützt wird.  
 
 

  

Abbildung 66: 
Visualisierungseditor - Struktur 

Kontextmenü  

Abbildung 67: 
Visualisierungs Editor 

- Elementefenster  
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5.2.3  PARAMETERFENSTER 

In diesem Fenster werden alle Einstellungen getroffen die das gerade 
ausgewählte Projekt, die Seite oder das Element betreffen.  
 
Mouse-over-Hilfe  
Um nähere Informationen über die einzelnen Parameter zu erhalten genügt 
es oft die Mouse-over-Hilfe zu nutzen. Indem man mit dem Mause Zeiger 
über den Titel des entsprechenden Parameters fährt und dort eine Weile 
verweilt, wird ein Tooltipp angezeigt der kurz und knapp über die Funktion 
des Parameters informiert.  
 
Globale und Spezifische Parameter  
Man kann zwischen globalen, allgemeinen und spezifischen Parametern 
unterscheiden. Globale Parameter gelten Projektübergreifend und können an 
einer Position getätigt werden. Allgemeine Parameter wiederholen sich bei 
allen Elementen immer wieder und spezifische Parameter sind speziell für das 
eine Element anzuwenden. Details zu den einzelnen Parametern werden in 
späteren Kapiteln dieses Dokuments genau beschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.2.4  ARBEITSFLÄCHE 

In der Arbeitsfläche wird die eigentliche Visualisierungsoberfläche bearbeitet. Sobald eine Seite 
angelegt wurde erscheint dort ein Feld welches dann durch Einstellungen im Parameterfenster 
verändert werden kann. 
 

 
Abbildung 69: Visualisierungs Editor - Arbeitsfläche  

 
  

Abbildung 68: Visualisierungs 
Editor - Parameterfenster  
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Bedienung  
In der Arbeitsfläche können die üblichen Tastaturbefehle genutzt werden. So können z.B. mehrere 
Element mit Hilfe der Strg-Taste und der Maus markiert, und dann mit Strg-C kopiert und Strg-V 
eingefügt werden. Durch drücken der rechten Maustaste steht auch ein Kontextmenü zur Verfügung.  
 
Visu Live-Mode  
Ist der Visu Live-Mode aktiviert dient die Arbeitsfläche automatisch als Visualisierungsoberfläche und alle 
Elemente können bedient werden.  
Vorsicht: Es werden dabei reale Schaltungen ausgeführt!  
 
Rahmen: 
Die Fläche außerhalb der eigentlichen Visualisierungsoberfläche ist der sogenannte Rahmen. Dieser wird 
angezeigt falls die Bildschirmauflösung des Clients größer sein sollte als die Auflösung des 
Visualisierungsprojektes. Die Rahmenfarbe kann daher an die Hintergrundfarbe der Seite angepasst 
werden. Zudem ist es möglich zu sagen wie die Visualisierungsoberfläche Horizontal und Vertikal 
ausgerichtet werden soll (Projektparameter). 
 
 

5.3  HINWEISE ZUR BEDIENUNG 

Eine Visualisierung besteht immer aus einem Projekt und mindestens einer Seite. Es können aber auch 
mehrere Projekte, z.B. für verschiedene Gebäude angelegt werden. Beim Start oder während der 
Visualisierung selber besteht dann die Möglichkeit zwischen den Projekten zu wechseln. Bei einer 
aktivierten Benutzeranmeldung stehen nur die Projekte zur Auswahl, auf die der Benutzer Zugriff hat. 
 

FENSTER FREISTELLEN 

Rechts und links von der Arbeitsfläche befinden 
sich das Eigenschafts-, das Elemente- und das 
Parameter-Fenster. Je nachdem wie groß die 
Visualisierung gewählt ist, und wie groß die 
Bildschirmauflösung des editierenden 
Computers ist, können diese Fenster störend 
wirken. Sie verdecken dann einen großen Teil 
der zu bearbeitenden Visualisierungs-
oberfläche. Aus diesem Grund ist es möglich, 
diese Fenster aus dem Visualisierungseditor 
£freizustellen¯. Ein Fenster wird durch einen 
Klick auf das blaue Überschriftfeld freigestellt. 
Danach ist es ein eigenes Fenster auf der 
Taskleiste des Betriebssystems und kann frei 
positioniert werden. Um das Fenster wieder fest 
einzubinden muss wieder auf das 
Überschriftfeld geklickt werden. 
 

ELEMENTE FREI SKALIEREN 

Alle Elemente in der Visualisierung sind frei skalierbar. Um ein Objekt zu skalieren wird es entweder über 
die entsprechenden Markierungspunkte mit der Maus vergrößert oder verkleinert. Oder die Größe wird 
über das Parametrierungsfenster der rechten Seite (bei markiertem Objekt) verändert. Wenn im 
Parametrierungsfenster das Kontrollkÿstchen £Seitenverhÿltnis beibehalten¯ gesetzt ist, ist es mit der 
Maus nicht möglich das Element einseitig zu skalieren. Der Inhalt der Elemente wird durch den Haken 
bei £Verzerrungsfrei¯ mit dem Hintergrund skaliert, oder nicht. Die Option £Weichzeichnen¯ bewirkt, 
dass das Element beim skalieren weichgezeichnet wird, durch das skalieren können Sie sonst sehr 
£pixelig¯ wirken. Bei Elementen die zusÿtzlich zu Symbolen Text enthalten gibt es zudem die Option 
£Autoskalieren¯. Diese sorgt dafėr dass sich die Schriftgrđúe an die Grđúe des Elementes anpasst. 
 

  

 
Abbildung 70: Editor - Fenster freistellen  
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KOPIEREN, EINFÜGEN, LÖSCHEN 

Sie können Visualisierungselemente mit Parametern kopieren. Klicken Sie im Visualisierungseditor mit 
der rechten Maustaste auf ein Element und wählen Sie Kopieren, Einfügen oder Löschen. Alternativ 
stehen Ihnen die Tastenkombinationen STRG-C (Kopieren) und STRG-V (Einfügen) zur Verfügung, zum 
Löschen die ENTF Taste. 
 

DRAG & DROP 

Um Bilder oder Freie Komponenten (Schalter aus dem Component Builder) schneller auf der 
Visualisierung zu platzieren können sie einfach per Drag & Drop aus einem anderen Programmfenster in 
die Editoroberflÿche gezogen werden. Beim £loslassen̄  der Datei wird automatisch der entsprechende 
Dialog zum Hochladen der Datei geöffnet. Alle erforderlichen Informationen sind bereits eingetragen, 
es muss nur noch der £Hochladen̄  Button gedrėckt werden. Ist die Datei hochgeladen wird sie 
automatisch entsprechend auf der angewählten Visualisierungsseite platziert.  
 
 

5.4  PROJEKTE UND SEITEN 

Die Struktur eines Visualisierungsprojektes setzt sich im Groben aus sogenannten £Projekten̄  und 
£Seiten̄  zusammen. Hier werden die einzelnen Parameter beschrieben die durch die Projekte und 
Seiten bestimmt werden. Viele der Parameter haben einen globalen Charakter, bestimmen also 
übergreifend Verhalten oder Aussehen. 
 
 

5.4.1  PROJEKTE 

Im Parameterfenster eines Projektes werden die allgemeinen 
Projekteinstellungen definiert. Dieses Fenster erscheint wenn das 
gewünschte Projekt in der Projektstruktur ausgewählt ist. 

 
Allgemeines  
Á Name: Name des Projekts. 
Á Startseite: Die ausgewählte Seite wird beim Starten des 

Visualisierungsprojektes angezeigt. 
Á Seitenindex anzeigen: Bei aktiviertem Eintrag wird am 

Seitenrand der Visualisierung ein Seitenindex eingeblendet, 
über diesen die Visualisierungs- Seiten direkt aufgerufen 
werden können. 

Á Kiosk-Modus: Bei aktiviertem Eintrag startet die Visualisierung 
im Vollbild Format. Dieser Modus wird vor allem dann 
verwendet, wenn die Visualisierung nicht geschlossen werden 
darf (Publikumsverkehr). 

Á Verbindungsprobleme anzeigen: Bei aktiviertem Eintrag wird in 
der Visualisierung ein Verbindungsproblem zwischen dem 
Clientrechner und dem EIBPORT kenntlich gemacht (Roter 
Balken am unteren Fensterrand des Visualisierungsfensters). 

Á Farbfilter: Mit dem Farbfilter wird die Farbe der 
Elementgrafiken verändert. Der Hintergrund des Elementes 
wird dadurch nicht beeinflusst. Die Vorschau zeigt an wie die 
Grafik aussieht wenn das Objekt betätigt oder nicht betätigt ist. 
Es sind drei Filter -Voreinstellungen verfügbar. 

Á Seiten Überblenden: Der Seitenwechsel kann überblendend 
konfiguriert werden. Dieser Parameter bestimmt die Dauer des 
Effektes in Millisekunden. 

Á Weiches Überblenden: Bewirkt das der Überblendeffekt sanfter 
durchgeführt wird. Eventuelle Flimmereffekte beim 

Abbildung 71: Visualisierungs 
Editor - Projekt Parameter  
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Überblenden werden dadurch behoben. Zudem erscheint der Effekt weicher, wenn die 
Visualisierung auf langsameren Computern ausgeführt wird.  

Á Zur Startseite wechseln: Nach der angegeben Zeit in Minuten ohne Benutzerinteraktion 
wechselt die Visualisierung von einer beliebigen Seite im Projekt zurück zur definierten 
Startseite.  

 
Hinweis: Während des Überblendens können keine Schaltungen ausgeführt werden.  
 
Á Speicher optimieren: Durch diese Option werden nur die Elemente der aktuell aufgerufenen 

Visualisierungsseite geladen. Das hat einen geringeren Speicherverbrauch zur Folge, während 
die Ladezeiten der Seiten etwas höher ausfallen. 

Á Hintergrund-Darstellung: Diese Option verändert die Renderingeigenschaften in Java Control 
und CONTROL L: 

- Kompatibilität: In der Einstellung kann sich die Darstellung von Java Control zu 
CONTROL L unterscheiden, ist aber auch zu älteren Browsern kompatibel. 

- Exakt: Diese Einstellung zeichnet die Hintergründe Pixelgenau, kann jedoch in älteren 
Browsern zu Problemen führen. Alle modernen Browser sollten mit dieser Darstellung 
allerdings korrekt arbeiten. 

Á Text Position korrigieren: Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Textposition in CONTROL L an 
die Darstellung im Editor angeglichen. Andernfalls kann die Darstellung durch die 
verschiedenen Rendering-Mechanismen voneinander abweichen.  

 
Objekt Stil Konfiguration  
Universelle Einstellungen die das Aussehen der Elemente projektweit bestimmen. Jedem Element kann 
über die Elementeigenschaften ein individueller Stil zugeordnet werden. 
 
Á Theme Hintergrund: Der Theme Hintergrund wird im Theme Editor bestimmt und kann durch 

diese Option global für alle Elemente geltend gemacht werden. Dadurch entsteht ein 
projektweiter einheitlicher ¡Look­. 

Á Manuell: Wählen Sie dies Option wenn Sie den Objekt Hintergrund manuell bestimmen wollen. 
Á Abgerundete Ecken: In diesem Feld bestimmen Sie den Radius der Ecken in Pixeln. 
Á Hintergrund: Es können drei verschiedene Hintergrundarten für die Elemente festgelegt 
werden: £Farbverlauf̄ , £Hintergrundfarbe¯ und £Kein Hintergrund̄ . 

Á Ausrichtung: Ist als Hintergrundart £Farbverlauf̄  ausgewÿhlt, wird hier bestimmt ob der 
Farbverlauf £Vertikal̄  oder £Horizontal¯ ausgerichtet ist. Dieses Feld ist bei einer anderen 
Auswahl bei £Hintergrund¯ ausgegraut. 

Á Farbe 1 und Farbe 2: Bestimmen Sie hier die beiden Farben die den Farbverlauf ausmachen. 
Dieses Feld ist bei einer anderen Auswahl bei £Hintergrund¯ ausgegraut.  

Á Rahmen Typ: Jeder Element Hintergrund hat einen Rahmen. Hier bestimmen Sie ob dieser 
£Automatisch¯, als £Liniē  oder £Kein Rahmen̄  gezeichnet werden soll. 

Á Rahmen Farbe + Breite: Ist als Rahmentyp £Liniē  ausgewÿhlt kann hier die Farbe und die Breite 
(in Pixeln) des Rahmens bestimmt werden. 

 
Hinweis: Diese Einstellungen können für jedes Element noch einmal individuell verändert werden 
(Elementparameter).  
 
Ausrichtung der Visu  
Mit dieser Einstellung wird die Oberfläche der Visualisierung im Visu Fenster ausgerichtet. 
 
Visu Tool Bar 
Ein Haken im jeweiligen Kontrollkästchen bestimmt welche der Visu ToolBar Menüs in der Visualisierung 
angezeigt werden sollen bzw. ob die ToolBar überhaupt erscheint. 
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5.4.2  MASTER SEITEN 

Bei den meisten Projekten wiederholen sich grundlegende Eigenschaften einer Seite immer wieder. 
Damit nicht bei jeder Projektseite diese Parameter erneut eingestellt werden müssen gibt es die 
Möglichkeit sogenannte Masterseiten dafür zu benutzen. Es ist auch möglich diese voreingestellten 
Eigenschaften in den Parameteroptionen der Seiten individuell zu ignorieren. 

 
Die Masterseite bietet folgende Einstellungen: 
 
Größe 
Die Masterseite gibt die Größe der Seiten vor. Diese Einstellung kann 
bei der Seitenkonfiguration nicht ignoriert werden. Sie gilt immer 
wenn eine Masterseite als Vorlage genutzt wird. 
 
Hintergrund  
Das Hintergrundaussehen wird bestimmt. Dazu stehen folgende 
Möglichkeiten offen 
 
Á Theme Hintergrund: Ist diese Option ausgewählt wird der 

Hintergrund entsprechend der im Theme bestimmten 
Hintergrundfarbe eingestellt. Durch die Möglichkeit im 
Theme auch den Hintergrund einzustellen können Icons und 
Seiten zentral auf einander abgestimmt werden.  

Á Manuell: In dieser Einstellung können Sie die Art und Farbe 
des Hintergrundes selber bestimmen. 

Á Hintergrund: Wählen Sie hier die Art des Hintergrundes. Sie 
kđnnen zwischen £Farbverlauf¯ und £Hintergrundfarbe¯ 
wählen. 

Á Ausrichtung: Ist die Hintergrundart £Farbverlauf¯ ausgewÿhlt kann hier die Richtung des 
Verlaufes gewählt werden.  

Á Farbe 1 + Farbe 2: Über diese Felder werden die entsprechenden Farbe bestimmt. Je nachdem 
welche Hintergrundart ausgewählt ist nur eins oder beide Farbfelder aktiviert. 

Á Muster: Unabhängig davon kann ein generelles Hintergrundbild definiert werden. Über das 
Pfeilsymbol neben dem Auswahlmenü öffnet sich der Dialog für den Bildertransfer.  

Á Ausrichtung: Bestimmt die Ausrichtung des Hintergrundbildes. 
Diese Einstellungen können in den Seitenparametern ignoriert werden. 

 
Rahmen 
Der Rahmen um die definierte Visualisierungsoberfläche herum kann zur einheitlichen Darstellung auf 
allen Bildschirmauflösungen farblich gestaltet werden. Dabei kann er entweder die Seitenfarbe oder 
eine eigene Farbe annehmen. 
 
 

  

Abbildung 72: Visualisierungseditor - 
Parameter der Masterseite  
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5.4.3  FLIP / DIALOG SEITEN 

Die Flip / Dialog Seite ist ein extra Seitenelement welches es 
ermöglicht kleinere Seiten zu definieren die dann auf eine bestehende 
Visualisierungsseite hervorgezogen werden können (min. 2 Segmente 
erforderlich). Darüber hinaus können diese Seiten auch  als 
Dialogelemente im Vordergrund erscheinen. Auf diese Weise kann die 
Bedienung einer Visualisierung stark vereinfacht werden. 
 
Folgende Einstellungen können für die Seite vorgenommen werden: 
 
Allgemeines  
 
Á Name: Legen Sie einen eindeutigen Namen fest, damit die 

Seite im weiteren Verlauf eindeutig identifiziert werden kann. 
 
Größe 
Hier kann die Breite und Höhe in Pixeln angegeben werden. Soll die 
Seite zum Flippen verwendet werden, empfiehlt sich eine kleine 
Auflösung. Umso größer die Auflösung ist, umso mehr Rechenleistung 
muss der Visualisierungsclient zur Verfügung stellen. 
 
Hintergrund  
Es können verschiedene Hintergrundkonfigurationen ausgewählt 
werden. 
 
Á Theme Hintergrund: Der Hintergrund wird entsprechend der 

im Theme Editor konfigurierten Farbe dargestellt. Damit lässt 
sich der Aussehen auf die Icon schon im Theme Editor 
anpassen. 

Á Manuell: In dieser Einstellung können Sie die Art und Farbe 
des Hintergrundes selber bestimmen. 

Á Hintergrund: Wählen Sie hier die Art des Hintergrundes. Sie 
kđnnen zwischen £Farbverlauf̄  und £Hintergrundfarbe¯ wÿhlen. 

Á Ausrichtung: Ist die Hintergrundart £Farbverlauf̄  ausgewÿhlt kann hier die Richtung des 
Verlaufes gewählt werden.  

Á Farbe 1 + Farbe 2: Über diese Felder werden die entsprechenden Farbe bestimmt. Je nachdem 
welche Hintergrundart ausgewählt ist nur eins oder beide Farbfelder aktiviert. 

Á Muster: Anstatt einer Farbe kann auch ein Hintergrundbild aus den Bilddateien ausgewählt 
werden. Die Bilddateien werden in dem Drop-down Menü mit Ihrer Beschriftung dargestellt. Ist 
das Bild kleiner als die Visualisierungsoberfläche selbst, kann über die Ausrichtung bestimmt 
werden ob sich das Bild strecken soll oder wo es positioniert werden soll. Des Weiteren kann die 
Transparenz des Hintergrundbildes mit einem Schieberegler oder einem Zahlenfeld reguliert 
werden. 

 
Eingebettete Seite / Dialog (Segme nte)  
Bestimmen Sie hier aus wie vielen Elementen die Seite bestehen soll und welches der Elemente die 
Startseite darstellen soll. Die Startseite ist vor allem fėr die Konfiguration als ¡Flip-Seite­ wichtig. Es wird 
von links nach rechts durchgezählt. Es sind maximal 10 Flip-Segmente möglich.  
 
Ereignis Konfiguration  
Die Seite kann aufgrund eines Ereignisses im KNX angezeigt werden. In diesem Fall wird sie als 
Dialogseite benutzt, und gibt beispielsweise eine Warnmeldung auf dem Bildschirm. Neben allen 
gängigen Datentypen unterstütz das Element verschiedenste Vergleichsoperationen. Außerdem kann 
bestimmt werden ob das Element nur bei Wertänderung oder immer reagiert, und wie viel Zeit 
vergehen muss, damit das Element wieder auf einen Eingangswert reagiert. 
 
  

Abbildung 73: Visualisierungseditor 
- Flip / Dialog seiten Parameter  
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Nutzung der Flip / Dialogseite  
Um die Seite als Flip Element muss die Seite aus mehreren Segmenten bestehen, damit später 
überhaupt geflippt werden kann. Wenn Sie das Element lieber als Dialogseite nutzen wollen, für z.B. 
eine Störmeldung, genügt es nur ein Segment zu definieren. 

 
Á Flip Seite: Geben Sie also bei £Anzahl 

Segmentē  mehr als ein Segment an und 
wählen Sie entsprechend eine Startsegment 
aus. Auf der Arbeitsfläche erscheinen die 
Segmente nebeneinander von links nach rechts. 
Eine Flip / Dialogseite kann aus mehreren 
Segmenten bestehen während die Höhe und 
die Breite immer nur die Größe eines Segments 
angibt. Auf der Flipseite können Sie wie auf 
jeder anderen Seite alle gewünschte 
Elemente und Hintergrundbilder platzieren 
und konfigurieren. Um daraus ein Flip ² Element auf einer Visualisierungsseite zu platzieren wird 
das Element £Eingebettete Seite (Flip)¯ benutzt. Sehen Sie dazu bitte in der entsprechenden 
Elementbeschreibung nach.  

Á Dialogseite: Wenn man die Ereignis Konfiguration der Flip / Dialogseite aktiviert, erhält man 
einen projektweiten Dialog der sich aufgrund des eingestellten KNX Ereignisses über jede 
Visualisierungsseite legt. Die Visualisierung selber tritt in den Hintergrund und wird ¡ausgegraut­. 

 
 

5.4.4  SEITEN 

Jedes Projekt besteht aus einer oder mehreren Seiten. Ist eine Seite in der Projektstruktur markiert, 
erscheinen die Seitenparameter im rechten Fenster.  
 
Allgemeines  
Á Name: Jede Seite sollte einen eindeutigen Namen haben. 
Á Master Seite: Zuvor angelegte Master Seiten werden mit diesem Drop-down Menü als Vorlage 

für die ausgewählte Seite benutzt. Die Master Seite bestimmt dann die Größe, den Hintergrund 
und die Rahmeneinstellung der Seite. Hintergrund und Rahmen können per Kontrollkästchen 
die Master Einstellungen ignorieren um abweichende Einstellungen möglich zu machen. 

 
Größe 
Á Breite: Seitenbreite in Pixel 
Á Höhe: Seitenhöhe in Pixel 

 
Tipp: Berücksichtigen Sie bei der Größenangabe, dass später noch eine Taskleiste und der 
Rahmen der Visualisierung hinzukommen können.  
 
Hintergrund  
Für den Hintergrund können mehrere Varianten bestimmt werden. Diese sind: 
Á Master ignorieren: Für die Seite wird die Hintergrundeinstellung der Masterseite nicht 

verwendet. 
Á Theme Hintergrund: Bei der Erstellung eines Themes im Theme Editor kann eine 

Hintergrundfarbe definierte werden, um diesen global auf das Aussehen der Icons abstimmen 
zu können. Der Theme Editor ist ein Zusatzprogramm und wird in einem extra Dokument 
beschrieben. 

Á Manuell: In dieser Einstellung können Sie die Art und Farbe des Hintergrundes selber 
bestimmen. 

Á Hintergrund: Wÿhlen Sie hier die Art des Hintergrundes. Sie kđnnen zwischen £Farbverlauf̄  und 
£Hintergrundfarbe¯ wÿhlen. 

Á Ausrichtung: Ist die Hintergrundart £Farbverlauf̄  ausgewählt kann hier die Richtung des 
Verlaufes gewählt werden.  

Á Farbe 1 + Farbe 2: Über diese Felder werden die entsprechenden Farbe bestimmt. Je nachdem 
welche Hintergrundart ausgewählt ist nur eins oder beide Farbfelder aktiviert. 

Abbildung 74: Element - Eingebettete Seite  



 
Visualisierungs Editor EIBPORT Dokumentation 

 

76  BAB TECHNOLOGIE GmbH EIBPORT Version 3  

 

Á Muster: Als Hintergrundmuster wird eines der Bilder aus dem 
Pool der hochgeladenen Bilder angezeigt. Über den Pfeil-Button 
đffnet sich der Dialog £Bilder hochladen̄ . Zudem wird darunter 
die Ausrichtung festgelegt. 

 
Rahmen 
Ein Rahmen stellt sicher, dass die Visu - Oberfläche mit den 
verschiedenen Bildschirmauflösungen immer Vollflächig dargestellt wird. 
Ist unter den Visualisierungsclients ein Bildschirm dabei der eine höhere 
Auflösung als die Visualisierungsoberfläche hat, wird zusätzlich der 
Rahmen angezeigt. Die Farbe des Rahmens kann neben der Seitenfarbe 
auch individuell bestimmt werden. Der Rahmen kann auch von der 
Master Seite bestimmt werden. 
 
Sicherheit  
Jede Seite kann mit einem PIN-Code gesichert werden. Das Menü, indem 
die PIN-Codes erstellt und verwaltet werden, öffnet sich über das 
Pfeilsymbol rechts neben der PIN Auswahl. Ein neuer PIN wird mit dem 
£+¯ ²Symbol erstellt. Der PIN Code sollte einen eindeutigen Namen 
erhalten. Als PIN können die Zahlen von 0-9 in beliebiger Länge gewählt 
werden. Die Angabe zum Verfall des PIN-Codes bestimmt wie lange die 
Benutzersitzung ohne erneute Kennwortabfrage dauern soll. Bleibt der 
Benutzer auf der Seite wird er trotz Ablauf der Zeit erst wieder nach dem 
Code gefragt wenn er die Seite verlassen, und wieder zu Ihr 
zurückgekehrt ist. Mit dem £-£ Symbol wird ein PIN-Code wieder entfernt. 
Darüber hinaus kann das Verhalten bezüglich des PIN Codes auch in den 
Benutzereinstellungen verändert werden. 
 
Ereignis Konfiguration  
Á Ereignis aktivieren: Die betreffende Seite wird durch Auslösen 

eines Telegramms auf dem Bildschirm angezeigt. Der 
Seitenwechsel kann nur innerhalb des Projektes stattfinden. 

Á Adresse: Hier wird die Gruppenadresse für die Ereignis- 
Auslösung eingetragen. Mögliche EIS Typen sind: EIS 1, EIS 5, EIS 
6, EIS 9, EIS 10, EIS 11, EIS 14. 

Á Vergleich: Die eingehende Gruppenadresse kann verglichen 
werden. Nur ein korrektes Ergebnis löst dann den Seitenwechsel 
aus. Mögliche Vergleichsoperationen sind: gleich, kleiner als, 
grđúer als, kleiner gleich, grđúer gleich und ungleich. Ist £*¯ eingetragen findet kein Vergleich 
statt, die Seite wird bei jedem Wert des Eingangs ausgelöst. 

Á Immer auslösen: Ist diese Funktion aktiviert wird bei jedem richtigen Vergleichsergebnis 
ausgelöst. Ist sie nicht aktiviert, geschieht der Seitenwechsel nur nach einer Änderung des 
Vergleichsergebnisses.  

Á Auslöse Timeout: Bestimmt die Zeit in Sekunden während der auf eine erneute Auslösung nicht 
reagiert werden soll. 

 
 

  

Abbildung 75: Visualisierungs Editor - 
Seiten Parameter  
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5.4.5  CONTROL L UNTERSTÜTZUNG 

In welcher Form die Visualisierungselemente und globalen 
Parameter auch für CONTROL L wirksam sind kann schnell 
und einfach anhand der Tooltipps herausgefunden werden. 
Bei den Visualisierungselementen kommt eine optische 
Markierung (blauer Balken) vor dem Element hinzu. 
CONTROL L Unterstützung der Elemente und Parameter 
wird beständig weiterentwickelt, und ändert sich von 
Firmware zu Firmware.  
 
Farbkodierung:  
Á Blauer Balken = Volle CONTROL L Unterstützung 
Á Hellblauer Balken = Teilweise Unterstützung 
Á Orangener Balken = Keine Java Unterstützung 
Á Kein Balken = Nur in Java unterstützt 

 
 
 
 
 
 
 
  

Abbildung 76: Visualisierungs Editor - Tooltipp 
CONTROL L Unterstützung  
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5.5  ELEMENTE 

Zu den Visualisierungselementen gehören alle Elemente der Standardbibliothek und die Schalter die mit 
dem Component Builder erstellt wurden. Diese sind allerdings optional. Sollen die Elemente auf der 
Visualisierung platziert werden, reicht es Sie anzuklicken. Sie werden dann in der Mitte der jeweiligen 
Visualisierungsseite platziert, mit einem Rahmen fokussiert und es öffnen sich auf der linken Seite die 
entsprechenden Elementparameter. 
 
 

5.5.1  THEMES / AUSTAUSCHBARE ELEMENTE 

Die Visualisierungs-, Bedien-, Job- und CONTROL S - Elemente können seit der Firmware 0.10.1 
ausgetauscht werden. Dazu werden sogenannte Themes, die den kompletten Elemente Satz enthalten 
verwendet. Ein Theme bzw. die Einzelnen Elemente können dann mit einer Zusatzsoftware dem Theme 
Editor bearbeitet werden. Der Theme Editor wird in einem extra Dokument beschrieben und ist auf der 
Webseite auf http://www.bab -tec.de/  zu finden.  
 
 

5.5.2  ALLGEMEINE ELEMENTE PARAMETER 

Jedes Element hat entsprechend seiner Funktion spezifische Parameter. Sie 
werden sichtbar wenn ein Objekt auf der Visualisierungsoberfläche markiert 
ist. Neben den spezifischen Parametern gibt es Eigenschaften die für alle 
Elemente gleich sind. 
 
Allgemeines  
Á Ebene: Zeigt an auf welcher Ebene sich das Element befindet. Jedes 

Element hat seine eigene Ebene. Über das Eingabefeld kann die 
Ebene des Elements verändert werden. Dadurch können die 
Elemente einfacher gehandhabt werden, wenn Sie beispielsweise 
übereinander platziert werden. 

Á Position: Die Position des Elements innerhalb der 
Visualisierungsoberfläche wird per Pixelangabe bestimmt. Die 
Eingabe kann über die Tastatur oder per Pfeiltasten erfolgen. 

Á Breite / Höhe: Die Breiten und Höhenangabe kann per Pfeiltasten 
oder Tastatureingabe verändert werden. Die Option 
£Seitenverhÿltnis beibehalten¯ wird hierbei nicht berücksichtigt.  

Á Schatten zeichnen: Jedes Element kann auf Wunsch mit einem 
Schatten versehen werden. Dabei wird das Element in einem 
definiertem Wert nach unten gespiegelt. 

Á Schatten Höhe: Die Höhe des Schattens kann von 0-150% festgelegt 
werden. 

Á Schatten skalieren: Ist die Option aktiviert wird immer das 
komplette Element im Schatten gezeichnet, unabhängig von der 
Größe des Schattens. Ist Sie nicht aktiviert wird das Element nur 
soweit angezeigt wie auch die Größe des Schattens angegeben ist. 

 
Globales Einstellung des Skalierungsverhaltens  
Á Seitenverhältnis beibehalten: Ist die Option aktiviert wird beim 

Vergrößern oder Verkleinern des Elementes mit der Maus das 
Seitenverhältnis nicht verändert.  
 

Tipp: Durch drücken der Strg ² Tasten kann beim vergrößern des Elements das Seitenverhältnis 
beibehalten werden. Durch drücken der Shift ² Taste wird der Mittelpunkt des Elementes 
beibehalten . 
  

Abbildung 77: Visualisierungs 
Editor - Allgemeine Elemente 

Parameter  
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Á Verzerrungsfrei: Die Grafiken des Elements werden bei freier Skalierung nicht verzerrt. Es ändert 
sich nur der Elementhintergrund. 

Á Weichzeichnen: Die Kanten der Elementgrafik werden £weicher¯ dargestellt. 
 
Mittels des Zahnradsymbols vor dem jeweiligen Schriftzug können die drei Einstellungen auch global 
eingestellt werden. Dazu gibt es folgende Möglichkeiten. 
 
Diesen Wert setzen für:  
Á Objekte vom selben Typ: Alle Elemente diesen Types haben diesen Parameter gesetzt. 
Á Alle Objekte: Der Parameter wird auf alle Objekte angewendet. 
Á Alle Objekte und als Standardwert: Der Parameter 

wird auf alle Objekte angewendet und für alle neue 
Objekte als Standardeinstellung gesetzt. 

 
Diesen Wert für Objekte:  
Á Auf dieser Seite: Die Einstellung wird für alle Objekte 

auf dieser Seite angewandt, aber nicht darüber 
hinaus. 

Á In diesem Projekt: Die Einstellung wird für alle 
Objekte diesen Projektes übernommen.  

 
Transparenz 
Á Transparenz: Die Elemente werden mit dieser Funktion stufenlos sichtbar, bzw. unsichtbar 

gemacht. Dabei wird der Wert entweder als Zahl eingegeben oder mit dem Regler verstellt. 
Á Tooltipp: Zur besseren Identifizierung kann ein Tooltipp eingetragen werden. Dieser erscheint, 

wenn in der Visualisierung mit der Maus über das Objekt gefahren wird. 
Á Adressen Vergabe: Ist keine Adresse vergeben ist dieses Feld gelb, ist eine gültige Adresse 

eingetragen wird das Feld grün markiert. Sollte die Adresse eine falsche Syntax haben, ist das 
Feld rot.  

 
Tipp: Bei der Adresseneingabe kann die Leertaste als £/¯ (Slash) ²Taste benutzt werden. Das 
erleichtert die Eingabe.  
 
Á Adressen Vergabe mit ESF-Datei: Über die 

Pfeiltaste neben dem Adresseingabefeld wird der 
Dialog für die Verwaltung der ESF-Datei 
aufgerufen. Im unteren Bereich befinden sich 5 
Felder für Adressen mit denen das Element 
versehen werden kann. Um diese Felder zu füllen 
genügt es, eine Adresse in der Übersicht doppelt 
anzuklicken. 

Á ESF-Daten nutzen: Mit dieser Option wird die 
Bezeichnung der Gruppenadresse aus der ESF-
Datei als Tooltipp des Elements für die 
Visualisierung genutzt. 

 
Hinweis: Damit die Bezeichnung übernommen wird, 
muss erst der Haken gesetzt und dann die 
Gruppenadresse ausgewählt werden.  
 
Objekt Stil Konfiguration  
Das Hintergrund-Aussehen des Elementes wird verändert. Für das ausgewählte Element wird die globale 
Stil-Konfiguration in den Projektparametern überschrieben.  
Á Grafiksatz: Beim Verändern der Elemente im Theme Editor können dem Element verschiedene 
Grafiksÿtze, sogenannte ¡Sets­, zugeordnet werden. Die Sets ermđglichen es dass z.B. eine 
Leuchte stattdessen eine Steckdose darstellt. Eine Beschreiung vom Theme Editor finden Sie 
separat auf der Beilage CD oder im Downloadbereich unserer Webseite (www.bab-tec.de).  

Á Theme Hintergrund: Bei der Erstellung eines Themes im Theme Editor kann eine 
Hintergrundfarbe definierte werden, um diesen global auf das Aussehen der Icons abstimmen 

Abbildung 78: Globales Element Verhalten 
einstellen  

Abbildung 79: Adressvergabe mit ESF Datei 

http://www.bab-tec.de/
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zu können. Der Theme Editor ist ein Zusatzprogramm und wird in einem extra Dokument 
beschrieben.  

Á Manuell: Ist diese Option aktiviert kann der Hintergrund des Objektes in den Feldern darunter 
selber bestimmt werden.  

Á Abgerundete Ecken: Bestimm den Radius der Ecken in Pixeln 
Á Hintergrund: Bestimmt die Art des Hintergrundes. Es stehen £Hintergrundfarbe¯, £Kein 
Hintergrund¯ und £Farbverlauf¯ zur Verfėgung. 

Á Ausrichtung: Ist als Hintergrundart der Farbverlauf ausgewählt kann hier dessen Ausrichtung 
bestimmt werden.  

Á Farbe 1 + Farbe 2: Bei £Farbverlauf¯ oder £Hintergrundfarbe¯ kđnnen hier die Farben bestimmt 
werden. 

Á Rahmen Typ: Es wird das Aussehen des Hintergrundrahmens bestimmt. Es stehen £Kein 
Rahmen¯, £Automatisch¯ oder £Linie¯ zur Verfėgung. 

Á Rahmen Farbe + Breite: Ist als Rahmentyp £Linie¯ ausgewÿhlt, kann ėber dies Felder die Dicke in 
Pixeln und die Farbe bestimm werden. 

 
Schriftstile anpassen  
Á Schriftstil ändern: Einige Elemente enthalten 

Schrift. In diesem Fall kann in der Stil 
Konfiguration zusätzlich der Schriftstil 
verändert werden. Es ist möglich 
verschieden Stilmuster anzulegen die dann 
immer wieder verwendet werden können: 

- Stil erstellen: ÷ber den £+¯ Button 
kann ein neuer Schriftstil angelegt 
werden.  

- Stil Eigenschaften: Hier können die 
notwendigen Schrift Einstellungen 
gemacht werden. 

- Stil Vorschau: Hier wird eine 
Vorschau des gewählten Schriftstils 
angezeigt. 

- Stil lđschen: Ein Schriftstil kann ėber die £-£ gelđscht werden. 
Á Schriftstil ignorieren: Auf Wunsch kann der Schriftstil für dieses Element ignoriert werden. Der 

Standard Schriftstil wird dann verwendet. 
Á Schriftfarbe: Wurde der Schriftstil ignoriert kann dem Standardschriftstil hierüber eine andere 

Farbe gegeben werden. 
Á Auto. Skalierung: Ist das Flag aktiviert wird die Schriftgröße des Elements automatisch an dessen 

Größe angepasst. 
 
Hinweis: Wird ein vorhandener Schriftstil in einem Element geändert, werden die Änderungen für 
alle Elemente ėbernommen. Das gilt auch fėr den £DEFAULT¯ Schriftstil. 
 
  

 
 

Abbildung 80: Schriftstil ändern  
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5.6  VISUALISIERUNGSELEMENTE 

Alle Elemente die für die Visualisierung genutzt werden können werden im Elemente Fenster angezeigt. 
Es gibt insgesamt zwei ¡Sorten­ von Visualisierungselementen. Das sind zum einen die Elemente aus der 
Standardbibliothek, die auch mit dem Theme Editor verändert werden können. Und zum anderen sind 
das die Elemente die mit dem Tool £Component Builder̄  erzeugt werden kđnnen. Bei diesem Tool 
können Sie nicht nur das Aussehen der Elemente frei bestimmen, sondern auch deren Funktion. Die 
beiden Tools sind jeweils in zusätzlichen Dokumentationen beschrieben. Sie können unter info@bab-
tec.de nachgefragt werden. 
 
 

5.6.1  DALI MONITOR 

Das Visualisierungselement Dali Monitor 
ist das Anzeige Element des im Job 
Editor konfigurierbaren Dali Monitor 
Jobs. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL 
L genutzt werden.  
 
Dali Monitor Job  
In diesem Drop Down Menü können die 
verschiedenen Dali Monitor Jobs 
ausgewählt werden die im Jobeditor 
angelegt wurden. 
 
Einstellungen  
Neben dem Objekt hat das Element vier 
verschiedene Einstellungen. 
 
Á Tooltip: Das Textfeld bestimmt welcher Schriftzug angezeigt 

werden soll, wenn mit dem Mauszeiger über das Element gefahren 
wird. 

Á Color: Definieren Sie je eine Farbe für den Status OK, Defekt, 
Unbekannt und Inaktiv. 

Á Manuell Prüfen: Über diese Checkbox kann ein Dali Gateway bei 

Bedarf  einzeln abgefragt werden. 

Á Spalten: Es kann eine 2 Spalten Darstellung oder eine 4 Spalten 

Darstellung gewählt werden. 

Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter 
beschrieben. 

  

Abbildung 81: Visualisierungs Editor ² Dali Monitor Element  

Abbildung 82: Visualisierungs 
Editor ² Dali Monitor Element 

Konfiguration  

mailto:info@bab-tec.de
mailto:info@bab-tec.de
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5.6.2  CUBEVISION 

Mit Hilfe dieses Elements wird CUBEVISION in die freie Visualisierung CONTROL L integriert. (siehe auch 
Kapitel £CUBEVISION̄). Fėr eine genaue Beschreibung der Konfiguration beachten Sie bitte die 
CUBEVISION Dokumentation, verfügbar auf der Beilage-CD oder unter www.bab-tec.de.  
 

 
Abbildung 83: Visualisierungs Editor ² CUBEVISION Element  

 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element funktioniert nur in CONTROL L und NICHT in der Java Visualisierung.  
 

 
Abbildung 84: Visualisierungseditor ² Parameter des CUBEVISION Element 

 
Gebäude Auswählen 
Ermöglicht die Auswahl der bereits angelegten CUBEVISION Projekte. Über den Pfeil-Button rechts 
neben der Auswahl wird der CUBEVISION Editor aufgerufen. Für die Dokumentation des Editors 
beachten Sie bitte die separate CUBEVISION Dokumentation (auf der Beilage-CD oder unter www.bab-
tec.de).  
 
Schnellnavigation  (Quick Navigation)  
Die Quick-Navigation ermöglicht eine schnelle Navigation zum gewünschten Raum durch die Anzeige 
eines Projekt-Überblicks. Es kann folgende Auswahl getroffen werden:  

 
Á Keine Schnellnavigation 
Á Gesamte Fläche 
Á Rechts unten 

 
Quick View Toolbar  
Wenn aktiviert, werden im Fenster der eingebetteten CUBEVISION die Icons der fėr die £Central-View¯ 
konfigurierten Elemente angezeigt (Siehe CUBEVISION Dokumentation).  

  

http://www.bab-tec.de/
http://www.bab-tec.de/
http://www.bab-tec.de/
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5.6.3  EINGEBETTET SEITE (FLIP) 

Mit diesem Element werden die Flip-Seiten die zuvor im Ordner °Flip / Dialogseiten° angelegt worden 
sind auf einer Visualisierungsseite platziert. Wie viele Einzelseiten diese enthält und welche Funktionen 
wird dort bestimmt.  
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Spezifische Parameter:  
Neben den allgemeinen Elementparametern existieren Element-spezifische Parameter. Diese bestimmen 
das Aussehen und das Verhalten des Flipelements auf der Visualisierungsseite: 
Á Seite Auswählen: Wählen Sie hier die gewünschte Flip / Dialogseite die auf der Visualisierung 

platziert werden soll.  
Á Sichtbare Seiten: Jede Flip Seite besteht aus mindestens 2 Segmenten (Einzelseiten). Über das 

Zahlenfeld kann bestimmt werden, wie viele der Segmente gleichzeitig betrachtet werden 
können. Wenn nur zwei Segmente definiert worden sind sollte nur ein Segment sichtbar sein 
damit es auch den Effekt bringt ins andere Segment herüber-sliden zu können.  

Á Ausblendbereich in Pixeln: Hier können Sie am linken und rechtem Rand Flip Elemente eine 
Bereich in Pixeln angeben, in der das jeweilig verschwindende Segment langsam ausgeblendet 
wird. Der Ausblendbereich wird der eigentlichen Segmentgröße hinzu addiert. 

 
Beispiel: 
Eine Flipseite wie Sie im Auslieferungsprojekt verwendet wird. Sie besteht aus 4 Einzelsegmenten. So 
sieht die konfigurierte ®Flip / Dialogseite® aus. 
 

 
Abbildung 85: Visualisierungs Editor - Flip / Dialogseite aus dem Auslieferungsproj ekt  

 
Auf der rechten Seite sieht man die spezifische Konfiguration: Die Seite besteht aus 4 Segmenten, 
während die 1 Seite die Startseite ist (von links nach rechts durchnummeriert). 
 
Auf dem zweiten Bild sieht man dann wie diese Seite mittels des °Eingebettete Seite (Flip)° ²Elements 
auf der Visualisierung eingebunden wurde: 

 
Abbildung 86: Visualisierungs Editor - Eingebettete Seite (Flip) im Auslieferungsprojekt  

 
Falls Sie das Auslieferungsprojekt nicht besitzen können Sie es unter info@bab-tec.de anfordern. 

mailto:info@bab-tec.de
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5.6.4  WEB CONTAINER 

Mit diesem Element können Webseiten oder HTML Inhalte in die Visualisierung eingebettet werden. Aus 
technischen Gründen funktioniert dieses Element nur in Control L.  
 
Hinweis: Webseiten können das Einbetten unterbinden.  
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element funktioniert nur in CONTROL L und NICHT in der 
Java Visualisierung.  
 
Spezifische Parameter  
Der Web Container kann seinen Inhalt aus zwei verschiedenen 
Quellen beziehen. Zum Einen aus der Angabe einer URL, zum 
Anderen aus einem Feld in das ein kompletter HTML Code 
eingetragen werden kann.  
 
Á URL: Mittels der URL kann fremder Webinhalt in den 

Container geladen werden. Dabei wird einfach die 
dieselbe URL benötigt die auch im Browser eingetragen wird.  

Á HMTL: In das groúe Feld £HTML Code¯ kann entweder eigener oder fremder HTML Code 
geladen werden. So können z.B. Wetter Widgets dargestellt werden. 

Á Aktualisierung (min): Bestimmen die Zeit in Minuten wann der Inhalt des WebContainers 
aktualisiert werden soll.  

 

5.6.5  WINDROSE 

Das Windrose Visualisierungselement dient zur Visualisierung der Windrichtung, gegeben als 1Byte oder 
2Byte Telegramm.  
 
CONTROL L Unterstützung  
Das Element kann auch in CONTROL L genutzt werden.  

 
Adresse Richtung 
Kommunikationsobjekt. Tragen Sie hier die gewünschte 

Gruppenadressen ein. Datentyp EIS 14 (1Byte) oder EIS 10 
(2Byte). 
 
Datentyp  
Wählen Sie den richtigen Datentyp aus: 
Á EIS 14 = 1Byte, Wertebereich 0-255  
Á EIS 10 = 2Byte, Wertebereich 0-360  

 
Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 

5.6.6  GRAPHISCHES ELEMENT 

Das Graphische Element kann sowohl zu Layout Zwecken eingesetzt werden als auch verschiedene 
Funktionen ausführen.  
 
CONTROL L Unterstützung  
Es werden nicht alle Funktionen des Elements in der CONTROL L Visualisierung unterstützt. Folgende 
Funktionen werden NICHT unterstützt: 
 
Á PIN Code ändern 

Abbildung 87: Web Container - 
Parameter  

Abbildung 88: Visualisierungselement ² 
Windrose  
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Á eibPort Uhrzeit setzen 
Á ein Raum des Belegungsplan öffnen 
Á ein lokales Programm starten 

 
Element Typ (Aussehen) 
Das Graphische Element kann 3 verschiedene Aussehen (Typen) annehmen. Die Darstellungstypen 
können über ein Dropdown Menü ausgewählt werden. 
 
Á Rechteck: Das Element wird als Rechteck 

dargestellt. 
Á Abgerundetes Rechteck: Das Element ist ein 

Rechteck, aber die Ecken sind rund. 
Á Kreis: Das Element ist ein Kreis. 

 
Radius der Ecken 
Ist als Element Typ £Abgerundetes Rechteck¯ ausgewÿhlt, kann der Radius der Ecken in Pixeln bestimmt 
werden.  
 
Funktionen  
Das Graphische Element bietet neben seinem Layout Möglichkeit 
diverse Funktionen an die direkt mit Ihm verknüpft werden 
können. Dazu können sogenannte Aktionen definiert werden. Sie 
werden ausgefėhrt wenn £gedrėckt¯ oder wenn £losgelassen¯ 
wird. Pro Funktion (£drėcken¯, £loslassen¯) kann nur eine Aktion 
festgelegt werden. Es ist auch nicht möglich gleichzeitig eine 
Aktion fėr £drėcken¯ und £loslassen¯ zu definieren. 
Á PIN Code ändern: Beim Klick auf das jeweilige grafische 

Element wird der Benutzer dazu aufgefordert, den PIN 
Code einer Seite zu ändern. Welcher PIN Code geändert 
werden soll, kann in einem Auswahlmenü festgelegt 
werden. 

Á Seitensprung: Beim £Drėcken¯ oder £Loslassen¯ wird ein 
Seitensprung ausgeführt. Auf welche Seite gesprungen 
wird, legt ein Auswahlmenü fest. 

Á Seiten-Chronik: Es kann eine Seite vor- oder zurück navigiert werden. Diese Funktion ist genauso 
zu sehen wie die eines Internet Browsers. Die Navigation £vor¯ funktioniert erst wenn £zurėck¯ 
genutzt worden ist. £Seite zurėck¯ richtet sich nach der Chronik die ein Benutzer erzeugt hat. 

Á Flip Page: Durch das Element kann das Segment einer Flipseite gezielt hervorgeholt werden. 
Damit ist eine Navigation auch ohne ¡hin und herziehen­ des Flipelements mđglich. 

Á URL in Browser öffnen: Bei einem Klick auf das Element wird die gewünschte URL in einem 
neuen Browserfenster geöffnet. 

Á HTTP-Request: Es wird ein vorher definierter Request 
abgesetzt. Dieser kann dann z.B. genutzt werden um 
eine IP-Kamera zu steuern. Ist unabhängig vom Job 
£HTTP-Request¯. Http Basic authentication per URL ist 
möglich.  

Á Raum- Belegungsplan öffnen: Über das graphische 
Element wird die Ansicht einer vorher definierten 
Belegungsplan Modul geöffnet.  

Á EIBPORT Uhrzeit setzen: Es wird er Dialog für das 
Einstellen der Uhrzeit aufgerufen. Es können wie im 
Editor auch Datum und Uhrzeit verstellt, oder auf die 
PC-Zeit gesetzt werden. 

Á Lokales Programm: Mit dieser Funktion kann ein lokales 
Programm auf dem Client Rechner gestartet werden. Dazu 
hat man die Möglichkeit den Befehl einzugeben und die Datei auszuwählen welche ausgeführt 
werden soll. 

Á Telegramm senden: Ermöglicht das Senden von EIS 1 oder EIS 14 Werten beim Triggern des 
Grafischen Elementes. 

 

Abbildung 89: Graphisches Element - Element Typ 

Abbildung 90: Graphisches Element - Aktion 
hinzufügen  

Abbildung 91: Graphisches Element - 
Funktionen  
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5.6.7  SEQUENZ TASTER 

Dieser Taster kann durch mehrmaliges Betätigen unterschiedliche 
Aktionen ausführen. So wird beim zweiten Auslösen innerhalb einer 
bestimmten Zeitspanne nicht wieder die gleiche Aktion ausgeführt, 
sondern einen andere. Dieser Taster wird z.B. für Visualisierungen in 
behinderten-gerechten Wohnungen eingesetzt.  
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Spezifische Parameter: 
Neben den allgemeinen Elementparametern existieren Element-
spezifische Parameter. Diese bestimmen das Verhalten und das 
Aussehen des Sequenz Tasters. 
 

Á Standard Farbe: Bestimmt die Farbe die der Taster im Ruhezustand einnimmt.  
Á Standard Titel: Der Titel steht in der Mitte des Tasters ist optional. Der Standardtitel wird 

angezeigt wenn sich der Taster im Ruhezustand befindet. Der 
Schriftstil kann über ein entsprechendes Menü separat festgelegt 
werden.  

Á Verzögerung (ms): Die Verzögerung bestimmt den Zeitraum der 
vergehen muss damit der Sequenz Taster in den Ruhezustand 
zurückspringt. Wird er innerhalb diesen Zeitraums ein zweites Mal 
betätigt führt er die jeweilig nächste Aktion aus.  

Á Funktion: Über das Menü Funktion können die verschiedenen 
Aktionen angelegt werden die der Taster ausführen soll. Diese 
werden von oben nach unten abgearbeitet. Konfiguration: 

- Farbe: Legen Sie hier eine Farbe fest die der Sequenz 
Taster beim Ausführen dieser Aktion annehmen soll. 

- Titel: Der Titel wird im Sequenz Taster angezeigt wenn 
er diese Aktion ausführt. Der Schriftstil ist der selbe der 
für den Standard Titel definiert wurde. 

- Adresse: Die Gruppenadresse kann entweder per Tastatur eingetragen werden, 
oder aus einer zuvor hochgeladenen ESF Datei ausgewählt werden. Dazu dient der 
Pfeil Button neben dem Adresseingabefeld. Wie die ESF Datei ins Gerät geladen 
wird erfahren Sie im Kapitel °ETS°. 

- Datentyp: Jeder Adresse muss ein Datentyp zugeordnet werden. Hier sind die Typen 
EIS 1, EIS 5, EIS 6 und EIS 14u (unsigned) möglich. 

- Wert: Bestimmen Sie hier den Wert der gesendet werden soll. Dieser richtet sich 
nach dem eingestellten Datentyp.  

 
Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 

5.6.8  JALOUSIE UND STATUSANZEIGE 

Die Jalousie und Statusanzeige ist ein Element zur Steuerung der Jalousie. Es wartet mit einer 
Positionsansteuerung und einer Kippwinkel- Anzeige auf. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Objekte  
Das Element besitzt verschiedene Objekte die nicht alle benutzt werden müssen. 

Abbildung 92: Sequenz Taster - 
Spezifische Paramter  

Abbildung 93: Sequenz Taster - 
Funktion Editieren  
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Á Auf/Ab Fahren: EIS 1 Objekt fėr den ¡Move­ Befehl. 
Á Position: EIS 6 Objekt um die Position der Jalousie direkt anzufahren und 

anzuzeigen. Dabei wird die Unterteilung im Element dynamisch 
geregelt. Wenn beim Element £Seitenverhÿltnis beibehalten¯ 
deaktiviert ist, werden die Unterteilungen immer genauer. 

Á Lamellen: EIS 1 Objekt fėr den Jalousie £Step¯ Befehl. 
Á Windwächter: EIS 1 Objekt für den Windwächter. Wird auf diesem 

Objekt gesendet, werden die Bedienelemente des Elements rot markiert 
und eine Bedienung ist nicht mehr möglich. 

Á Angle: EIS 6 Objekt zur Steuerung und Anzeige der Winkelstellung der 
Jalousie Lamellen. 

 
Einstellungen  
Das Element beinhaltet außerdem folgende Einstellungen: 
 
Á Step anzeigen: Ist standardmäßig aktiviert. Bestimmt ob im Element eine Bedienung für den 

Stepbefehl angezeigt wird oder nicht. 
Á ESF Daten nutzen: Ist dieses Flag aktiviert werden die ESF Daten (aus der ETS) als Tooltipp bzw. 

Mouse-over-Hilfe benutzt. 
Á Invertieren: Für manche Steuerung ist es notwendig das die EIS 1 Objekte invertiert ausgegeben 

werden. 
 
Objekt Stil Konfiguratio n 
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 

5.6.9  FENSTERKONTAKT 

Der Fensterkontakt ist ein Visualisierungselement um den Status eines oder mehrerer Fenster 
darzustellen. Dabei können EIS 1 (1Bit) oder EIS 14 (1 Byte) Objekte genutzt werden. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Status EIS 14 
Der Fensterkontakt wird mittels eines EIS 14 Objektes überwacht. Es kann je ein 
Wert fėr £Geöffnet¯, £Geschlossen̄  und £Gekippt̄  festgelegt werden. Das Objekt 
fėr Glasbruch ist das einzige welches auch bei der Auswahl £Status EIS 14¯ im 
Bereich £Status EIS 1¯ aktiv ist. 
 
Status EIS 1 
Ist der Status EIS 1 aktiviert gibt es je ein Objekt fėr £Geöffnet¯, £Gekippt¯ und 
£Glasbruch̄ . Dazu kann mittels eines Flags das jeweilige Objekt invertiert werden. 
 
Einstellungen  
Des Weiteren können in den Parametern folgende Spezifische Einstellungen 
gemacht werden: 
Á ESF Daten nutzen: Die Bezeichner aus der ESF Datei (ETS Daten) werden 

als Mouse-over-Hilfe bzw. Tooltipps benutzt.  
Á Bild spiegeln: Ist dieses Flag aktiviert wird die Darstellung des Elements gespiegelt dargestellt. 

 
Objekt Stil Konfigurat ion  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 
  

Abbildung 94: Jalousie und 
Statusanzeige - Parameter  

Abbildung 95: Fensterkontakt 
- Parameter  
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5.6.10  RTR ANZEIGE 

Die RTR Anzeige dient zur Raumtemperatur Regelung. Dabei bietet der Schalter die Funktionen Standby 
/ Komfort, Nachtabsenkung und Frostschutz. Das Element kann mit EIS 1 oder EIS 14 betrieben werden. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Spezifische Parameter  
Neben den allgemeinen Elementparametern existieren Element-spezifische Parameter. Diese bestimmen 
welchen Datentyp und welche Adresse die RTR Anzeige benutzt. 
 
Á Typ EIS 14 / EIS 1: Grundsätzlich kann die RTR Anzeige mit EIS 

14 Werten oder EIS 1 Werten betrieben werden. Je nach dem 
welcher Datentyp gewählt ist, wird die eine oder andere 
Ansicht freigeschaltet. 

Á Status Adresse: Ist EIS 14 als Datentyp gewählt wird hier die 
Adresse eingetragen. Das kann entweder ®hÿndisch® oder ėber 
den Adresseingabe Dialog geschehen. Dort haben Sie Zugriff 
auf die Daten aus der ETS (siehe ESF Datei hochladen). 

Á Wert Standby/Komfort/Nachtabsenkung/Frostschutz: Für jeden 
Zustand wird in den Eingabefeldern der erforderliche EIS 14 
Wert angegeben. 

Á Adr. Standby/Komfort: Ist EIS 1 als Datentyp definiert, wird 
durch dieses Kommunikationsobjekt zwischen Standby und 
Komfort umgeschaltet.  

Á Adr. Nachtabsenkung: Über diese Adresse wird auf 
Nachtabsenkung umgeschaltet.  

Á Adr. Frostschutz: Über diese Adresse wird auf Frostschutz umgeschaltet.  
 
Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 

  

Abbildung 96: RTR-Anzeige - 
Spezifische Parameter  
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5.6.11  RGB STEUERUNG 

Der Farb-Auswahl-Kreis dient zu Mischung von Farben im RGB-, RGBW- oder HSB-Farbraum. Damit ist es 
mđglich ėber die Visualisierung z.B. LED Farbleuchten ėber sogenannte ®DMX Dimmer® zu steuern. Die 
erforderlichen Werte können auf unterschiedlichen Wegen vom EIBPORT versendet werden. 
 
CONTROL L Unterstützung 
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden. 
 
Spezifische Parameter  
Neben den allgemeinen Elementparametern existieren 
Element-spezifische Parameter. Diese bestimmen auf welchen 
Gruppenadressen die erforderlichen Werte gesendet werden. 
Á Übertragung der Farbwerte: 

o RGB(W): (EIS 14 ROT/GRÜN/BLAU/WEISS) - 
Über drei bzw. vier EIS 14 (1 Byte) 
Kommunikationsobjekte für jeden Farbkanal 
bei RGB und RGBW. 

o 3 Byte RGB: (DPT 232.600) Die RGB 
Informationen werden in einem Telegramm 
übertragen.  

o 4 Byte RGBW (EIS 11 KOMBINIERT): Über ein 
Kommunikationsobjekt, welches per EIS 11 (4 
Byte) die RGBW Werte in einem Telegramm 
zusammenfasst. 

o HSB: (EIS10 FARBTON, EIS14 
SÄTTIGUNG/HELLIGKEIT) - HSB Werte werden 
über ein Kommunikationsobjekt EIS 10 (2 
Byte) für den Farbton und zwei EIS 14 (1 Byte) Kommunikationsobjekte für Sättigung 
und Helligkeit übertragen. 

Á EIS 1 SENDEN FERTIG Auf diesem Kommunikationsobjekt wird ein EIS 1 Bestätigungstelegramm 
gesendet wenn die Farbeingabe abgeschlossen ist. So kann die jeweilige Gegenstelle 
zweifelsfrei identifizieren, dass  alle Werte übertragen wurden. 

 
Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 
 

5.6.12  TOP VERBRAUCHER 

Der Top Verbraucher ist ein Anzeige Element welches 4 eingehende Werte miteinander vergleicht und 
die Werte automatisch nach Ihrer Höhe sortiert auflistet. Dabei werden die Werte in einem horizontalen 
Balken Diagramm miteinander verglichen. Damit eignet sich die Anzeige hervorragend um die Top 
Verbraucher im Gebäude auf einem Blick sichtbar zu machen. Um die Verbräuche zu messen werden 
idealerweise KNX-Aktoren mit Stromwerterkennung eingesetzt. Diese liefern den momentan Strom 
(Ampere) welcher dann durch den Integrierer Job in Energieverbrauch (z.B. Wattstunden) umgerechnet 
wird.  
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Spezifische Parameter  
Neben den allgemeinen Elementparametern existieren Element-spezifische Parameter. Durch diese wird 
bestimmt welche Einheit der Top Verbraucher anzeigt und wie viele Verbraucher er wiedergibt. 
 

Abbildung 97: Visualisierungselement ² RGB-
Steuerung  
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Á Balken Farbe: Bestimmt die Farbe des Balkens der die Höhe des 
Verbrauches wiedergibt. 

Á Werte Format: Um das Format des Wertes zu beeinflussen 
können hier folgende Eingaben getätigt werden: Vorkomma- 
und Nachkommastellen werden mittels der Ziffern ®0 und # 
gesteuert. Die ¡0­ bedeutet, dass die Stelle zwingend ist, d.h. 
auch wenn dort kein Wert anliegt, wird dort eine ¡0­ angezeigt. 
Alle Stellen die mit ¡#­ gekennzeichnet sind, sind optional, d.h. 
wenn dort eine ¡0­ bzw. gar kein Wert anliegt wird diese Stelle 
auch nicht angezeigt. Ein Beispiel: 

- Es sei der Wert 0,2. Bei einem Werte Format von 0.0 
würde auch 0,2 angezeigt. Trägt man allerdings #.# 
ein, so wird nur ,2 angezeigt, da auf der ersten Stelle 
ja kein Wert existiert. 

Á Datenquelle: Zurzeit einzig wÿhlbare Option £Momentan (KNX)¯. Das bedeutet die Information 
über den Verbrauch wird aus aktuellen KNX-Telegrammen 
entnommen.  

Á Verbraucher: Über dieses Menü werden die einzelnen 
Verbraucher dem Element zugeordnet. Dazu sind an den Seiten 
die Buttons £Hinzufügen.¯, £Edit¯ und £Lđschen¯ platziert. Mit 
den Pfeiltasten kann die Reihenfolge verändert werden. Über den 
Button £Hinzuf.¯ ñffnet sich ein weiteres Menė: 

- Titel: Der Titel wird auch im Element angezeigt. Der 
Name sollte eindeutig sein. 

- Adresse: Die Eingangsadresse des Verbrauchwerts. Sie 
kann nicht nur per Tastatur eingegeben werden sondern 
auch aus einer ESF Datei gewählt werden. Der ESF Dialog 
öffnet sich durch Drücken der Pfeiltaste neben dem 
Adresseingabefeld.  

- Datentyp: Das Element unterstütz folgende EIS Typen: EIS 5, EIS 6, EIS 9, EIS 10 (s + u), 
EIS 11 (s + u),  und EIS 14 (s + u). 

- Faktor und Offset: Der Wert wird mit dem Faktor multipliziert und mit dem Offset 
addiert. 

 
Hinweis: Für die Konfiguration des Integrierer Jobs sehen Sie bitte im Kapitel  JobEditor  nach. 
 
Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 
 

5.6.13  STATUSMELDER 

Das Steuerelement Statusmelder dient zur Darstellung und ggf. auch zur Bedienung des gleichnamigen 
Jobs. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Elemtent kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Neben den für alle Visualisierungselemente gleich aufgebauten Objekte und Funktionen, zeichnet sich 
der Statusmelder durch folgende Parameter aus: 
 

Abbildung 98: Top Verbraucher - 
Spezifische Parameter  

Abbildung 99: Top Verbraucher 
- Verbraucher Editieren  
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Abbildung 100 : Visualisierungselement ² Statusmelder  

 
Objekte  
Dieses Element besitzt keine eigenen Objekte, sondern bezieht seine Objekt-Informationen aus einem 
zugehörigen Job-Element. 
 
Funktionen:  
Á Das zu visualisierende Job-Element wird unter 'Statusmelder Job' ausgewählt. In der Auswahlbox 

werden alle im Gerät angelegten Statusmelder aufgelistet. 
Á Der 'Bezeichner' wird in der Visualisierung oben im Element angezeigt. 
Á 'Seite in den Vordergrund holen': Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Visualisierungsseite 

mit diesem Element beim Erkennen einer Störung automatisch in den Vordergrund (der 
Visualisierung) gebracht. 

Á 'Fenster in den Vordergrund': (Dies ist nur in der Java-basierenden Visualisierung möglich.) Mit 
dieser aktivierten Option wird der Browser veranlassen, dass das Browserfenster mit der 
Visualisierung beim Eintreffen einer Störung automatisch im Vordergrund (über anderen aktiven 
Programme) dargestellt wird. 

Á In der Auswahlbox 'Warnton'  stehen verschiedene akustische Rückmeldung für den 
Störungseingang bereit. Weiterhin kann hier die Ausgabe von akustischen Meldungen 
ausgeschaltet werden. 

Á Wenn das Optionsfeld 'Log Anzeigen' deaktiviert ist, dann wird der Punkt 'Open Log' nicht im 
Visualisierungselement angezeigt und kann dann auch nicht (mit diesem Element) eingesehen 
werden. Andernfalls wird der Text angezeigt und der Anwender kann durch einen Klick auf den 
Text die letzten Statusänderungen einsehen. Hierzu wird ggf. eine neue Seite oder ein neues 
'Tab' im, vom Betriebssystem konfigurierten Browser, dargestellt. Das Visualisierungselement 
speichert bis zu 100 Logeinträge.  

Á Mit der Option 'Quittierung möglich' wird festgelegt, ob der Anwender durch einen Klick auf 
die farbliche Statusmarkierung in der linken oberen Ecke des Elements eine Störung quittieren 
kann. 

Á 'Quittierungseingang' : Wenn, wie oben angegeben, die Quittierung innerhalb der Visualisierung 
erlaubt ist, dann wird zur Quittierung der hier eingestellte Quittierungseingang verwendet. 
Hierzu muß im Job-Editor in dem Statusmelder-Job auch mindestens ein Quittierungseingang 
aktiviert sein.  (Es muss also mindestens eine Gruppenadresse und ein Text in einem Eingang 
eingetragen sein.) Alle aktivierten Eingänge werden hier zur Auswahl angeboten. 

Á 'Quittierung mit Benutzer namen': Ist diese Option aktiviert, dann wird nicht der im 
Quittierungseingang eingetragene Text als Quittierungstext verwendet, sondern der Name des 
angemeldeten Visualisierungsbenutzers. 

 
Farbkodierung  
Der Statusmelder kann vier Zustände annehmen, welche durch folgende Farbindikationen 
wiedergegeben werden: 
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Á OK = GRÜN 
Á Störung = ROT 
Á Quittiert  = GELB 
Á Störung unquittiert gegangen = BLAU 

 
Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 
 

5.6.14  RAUM 

Dieses Element dient dazu den Visualisierungsbenutzer den Zugriff auf das 
Belegungsplan Modul zu geben. So kann z.B. ein Hausmeister aus der 
Visualisierung heraus Einfluss auf die Belegung nehmen. Für die Konfiguration 
des Belegungsplan Moduls gibt es eine extra Dokument,diese befindet sich 
auf der CD oder ist auf  www.bab-tec.de zum Download bereitgestellt. .  
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element wird in CONTROL L nicht angezeigt . Derzeit hat es keine 
CONTROL L Unterstützung. 
 
Raum Auswahl 
In diesem Drop Down Menü können die verschiedenen Räume ausgewählt 
werden die im Belegungsplan Modul angelegt wurden. Dass Raum Element 
erhält dabei den Titel des Raumes und die Farbe die bei der 
Raumkonfiguration vergeben wurde. 
 
Checkboxen 
Über die Checkboxen wird konfiguriert was im Visualisierungselement angezeigt wird. Die 
Informationen dazu können im Belegungsplan Modul nachgesehen werden. 
 
Á Aktives Profil anzeigen: Zeigt an welches Profil gerade für diesen Raum aktiv ist. 
Á Aktiven Status anzeigen: Zeigt an welchen Status (Zustand) der Raum gerade hat 
Á Ausgänge anzeigen: Alle Ausgänge eines Raumes und deren Werte werden dadurch angezeigt. 
Á Zustände ändern: Platziert den Button £Set Statē  auf dem Element. Darėber kann der Benutzer 

über ein Drop-down Menü den Status eines Raumes für einen definierten Zeitraum ändern. 
Á Kalender anzeigen: Platziert den Button £Open Calendar¯ im Element. Dadurch erhält der 
Benutzer Zugriff auf die Belegungsplan Konfiguration (£Profilē , £Kalender̄  und £Generierte 
Daten¯). Die Tiefe des Zugriffs wird ėber Einstellungen im Belegungsplan Moduls gesteuert 
(Siehe Belegungsplan Dokumentation). 

 
 

  

Abbildung 101 : 
Visualisierungselement - 

Belegungsplan  

http://www.bab-tec.de/
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5.6.15  BILD 

Mit diesem Element können beliebige Bilder auf der 
Visualisierungsoberfläche platziert werden. Dabei können nicht nur Bilder 
vom Speicher des EIBPORT sondern auch von externen Quellen (Servern, 
etc.) geladen werden. Außerdem kann die Anzeige eines Bildes an ein 
Ereignis geknüpft werden.  
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Bild aus dem EIBPORT Speicher 
÷ber den Dialog £Bild¯ kđnnen alle Bilder ausgewÿhlt werden die zuvor in 
den EIBPORT geladen wurden. Mit Hilfe des Dialogs £Bilder Transfer¯ kđnnen 
Bilder in das Gerät geladen werden. Diesen erreicht man entweder über 
£Extras¯ > £Bilder Transfer¯, oder ėber die Pfeiltaste neben dem Dropdown 
Menė £Bild¯. Auúerdem kđnnen Bilddateien auch per Drag and Drop auf die 
Visualisierungsoberflÿche ¡gezogen­ werden. Die geladenen Bilder stehen 
dann in der Dropdown Liste zur Verfügung. 
 
Á Größe Übernehmen: Dieser Button sorgt dafür dass das Bild wieder 

die Original Größe annimmt falls es verändert wurde. 
 
Externes Bild 
Das Element stellt auf Wunsch auch Bilder dar, die auf dem Client PC oder auf einem Server abgelegt 
worden sind. Dadurch ist es z.B. möglich ein aktuelles Cover Bild für die Musik anzuzeigen. 
 
Á Externe URL: Der Pfad zum gewünschten Bild oder Internetseite 

wird eingetragen. Soll ein Bild von der Festplatte des Visualisierungs 
PCs eingebettet werden, muss der Pfad zum Bild mit einem 
vorangestellten file:// angegeben werden. Soll eine Webseite 
dargestellt werden muss der komplette URL mit http:// 
eingetragen sein. 

Á Aktualisieren in (Sek.): Bestimmt die Zeit in Sekunden in der die 
eingetragene URL erneut abgerufen wird. Wird eine £0¯ 
eingetragen findet keine Aktualisierung statt. 

Á Im Hintergrund aktualisieren: Wenn aktiviert, wird die URL auch 
dann im vorgegebenen Intervall abgerufen, wenn die betroffene 
Visualisierungsseite nicht auf dem Bildschirm geladen ist. 

Á Letztes Bild anzeigen: Für den Fall das eine eingetragene externe 
URL nicht erreichbar ist, wird das zuletzt erfolgreich geladene Bild 
angezeigt.  

Á URL testen: Die angegebene URL kann dadurch getestet werden. 
 
Ereignis Konfiguration  
Die Sichtbarkeit jedes Bildes kann auf Wunsch über ein Eingangsobjekt EIS 1 gesteuert werden.  
 
Á Sichtbarkeit: Bestimmt unter welchen Bedingungen das Bild dargestellt werden soll. £Immer¯, 
bei £Ein¯ oder bei £Aus¯. 

Á Adresse EIS 1: Sobald bei Sichtbarkeit £Ein¯ oder £Aus¯ ausgewÿhlt ist, wird das 
Adresseingabefeld freigeschaltet zur Konfiguration.  

Á ESF Daten nutzen: Die Bezeichner aus der ESF Datei (ETS Daten) werden als Mouse-over-Hilfe 
bzw. Tooltipps benutzt. 

 
Bild Element zur Cover Anzeige nutzen  
Durch Funktion des externen Bild Aufrufs, ergibt sich die Möglichkeit das aktuelle Cover Bild zu einem 
vom Squeezeboxµ Server abgespieltem Musikstėck anzuzeigen. Wenn das Bild vorhanden ist stellt der 
Server es unter folgendem Bild zur Verfügung: 
 

Abbildung 102 : Bild Element - 
Parameter  

Abbildung 103 : Beispiel Cover Bild 
Anzeige 
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http://<server>:<port>/music/current/cover.jpg?player=<pla yerid>  

 
Diese URL ist aus der http-API der SqueezeCenterµ bzw. Squeezebox Serverµ Software entnommen. Als 
Player ID wird der vergebene Squeezeboxµ Name verwendet. Angenommen das SqueezeCenterµ 
bzw. die Squeezebox Serverµ Software lÿuft auf eine Server mit der Adresse 192.168.1.10 auf dem 
Port 9002 und es geht um die Darstellung des Cover Bildes eines Titels der gerade auf der 
Squeezeboxµ Boom (mit dem Namen £sqbboom¯) wiedergegeben wird lautet die URL: 
 
http://192.168.1.10:9002/music/current/cover.jpg?playe r=sqbboom  

 
Bei den Einstellungen des Bildes Elementes ist zu beachten, dass das Bild zwar aktualisiert werden kann, 
aber nicht unbedingt das Cover des aktuellen Songs wiederspiegeln muss, da die Cover Wiedergabe 
nicht direkt mit der Musiksteuerung verbunden ist. Falls ein Album keine Cover Informationen enthalten  
 
 

5.6.16  EIS 1 OBJEKTE / SCHALTER, TASTER UND LEUCHTE 

Die Standardbibliothek bietet drei Standardelemente für den Datentyp EIS 1. Diese können nur 1 Bit 
Werte darstellen. Mit dem Theme Editor ist es möglich für Taster und Leuchte andere Grafiksätze 
einzufügen. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Diese Elemente können alle auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Schalter Ein / Aus  
Mit dem Schalter ein Ein / Aus wird ein EIS 1 Objekt geschaltet. Der Schalter kann vertikal sowie 
horizontal angeordnet werden. Des Weiteren haben Sie die Auswahl aus folgenden Grafiksätzen: 
Á Standard (1/0) 
Á Gate (Tor) 
Á Barrier (Schranke) 
Á Awning (Markise) 
Á Central Socket (Zentral Aus) 
Á Heating (Heizung) 
Á Heating-Coolung (Heizen - Kühlen) 
Á Lock-Unlock (Verriegeln - Entriegeln) 
Á Absent-Present (Abwesend - Anwesend) 
Á Curtain (Vorhang) 
Á Airing (Lüftung) 

 
Taster 
Der Taster beinhaltet mehrere Funktionen in einem Element. Außerdem gibt es hier die Möglichkeit 
über den Theme Editor unterschiedliche Grafiksätze zu nutzen. 
 
Á Toggeln (Ein/Aus): Das Element sendet pro Betätigung ein EIN oder ein AUS Signal. 
Á Taster (Ein/Aus): Pro Betätigung sendet der Schalter ein EIN Signal und kehrt danach mit einem 

AUS Signal wieder in den Ursprungszustand zurück. 
Á Taster (Aus/Ein): Pro Betätigung sendet der Schalter ein AUS Signal und kehrt danach mit einem 

EIN Signal wieder in den Ausgangszustand zurück. 
Á Ein: Der Taster sendet pro Betätigung nur ein EIN Signal 
Á Aus: Der Taster sendet pro Betätigung nur ein AUS Signal 

 
Leuchte  
Die Leuchte stellt den Zustand von EIS 1 Objekten dar. Das Element kann nicht betätigt werden. Per 
Grafiksatz kann das Element verschiedene Darstellungsformen annehmen. 
 
Grafiksatz 
Taster und Leuchte haben verschiedene Grafiksätze. Diese können mit dem Theme Editor beliebig 
erweitert werden. Standardmäßig bieten die beiden zwei Grafiksätze zusätzlich. 
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Á Power Jack: Das Element hat die Darstellung einer Steckdose. Im Falle des Tasters kann diese 
sogar als Schalter betätigt werden, im Falle der Leuchte zeigt es nur an. 

Á Corona: Das Element stellt einen Leuchtkreis dar. Dieser eignet sich besonders ohne 
Hintergrund auf Bilder von realen Lampen platziert zu werden. 

 
Objekt Stil Konfiguration  
Der Schalter kann vertikal sowie horizontal angeordnet werden. Alle weiteren Optionen sind im Kapitel 
Allgemeine Elemente Parameter beschrieben.  
 
 

5.6.17  JALOUSIE 

Ein einfaches Jalousie Steuerelement. Damit wird eine Jalousie mittels EIS 7 
(1Bit) gesteuert. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Objekte  
Das Element besitzt verschiedene Objekte die nicht zwingend benutzt werden 
müssen. 
 
Á Auf/Ab Fahren: EIS 7 (1 Bit) Objekt zur Steuerung des ¡Move­ 
Befehls. Jalousie fÿhrt £Auf¯ oder £Ab¯. 

Á Lamellen: Objekt EIS 7 (1 Bit) fėr den £Step¯ Befehl. Jalousie stoppt oder verstellt die Lamellen. 
Á Windwächter: Ein EIS 1 (1 Bit) Objekt für den Windwächter. Ist er aktiv werden die 

Bedienelemente rot eingefärbt und lassen sich nicht mehr bedienen. 
 
Funktionen  
Des Weiteren bietet das Element zwei Funktionen. 
 
Á ESF Daten nutzen: Die Bezeichner aus der ESF Datei (ETS Daten) werden als Mouse-over-Hilfe 

bzw. Tooltipps benutzt.  
Á Invertieren: Für manche Steuerung ist es notwendig das die EIS 1 Objekte invertiert ausgegeben 

werden. 
 
Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 
 

5.6.18  EIS 14 TASTER 

Dieser Taster sendet 1 Byte Werte (EIS 14) Werte anstatt nur 1 Bit. Welcher Wert (0-255) gesendet 
werden soll, muss vorher eingestellt werden.  
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
  

Abbildung 104 : Jalousie - Parameter  
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5.6.19  BIT LEISTE 

Die Bit-Leiste ist ein Anzeigeelement um die Werte eines Status Byte 
wiederzugeben. Ein Byte besteht aus 8 Bit welche alle den Status 0 oder 1 
besitzen können. Beim Status Byte gibt jeder dieser Bits eine Auskunft über 
einen bestimmten Zustand. Um das zu visualisieren gibt es dieses Element. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Dieses Element kann auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Objekt  
Das Element hat ein Eingangsobjekt EIS 14 bzw. 1 Byte. 
 
Einstellungen  
Neben dem Objekt hat das Element vier verschiedene Einstellungen. 
 
Á ESF Daten Nutzen: Wenn aktiviert werden die Bezeichner aus der ESF Datei (ETS-Daten) als 

Tooltipps bzw. als Mouse-over-Hilfe genutzt. 
Á Farbe Ein/ Aus: Definieren Sie je eine Farbe für den Status Ein und Aus. 
Á Wert senden: Über diese Checkbox kann das Element von einem Anzeigeelement in ein 

Sendendes Element verwandelt werden. 

Objekt Stil Konfiguration  
Alle weiteren Optionen sind im Kapitel Allgemeine Elemente Parameter beschrieben. 
 
 

5.6.20  STATISCHER UND DYNAMISCHER TEXT 

Der EIBPORT besitzt ein Statisches und ein Dynamisches Textfeld. Sie dienen 
beide zur Beschriftung, wobei das Dynamische Textfeld aufgrund von 
Ereignissen im KNX unterschiedliche Texte anzeigen kann. 
 
CONTROL L Unterstützung  
Beide Elemente können auch für CONTROL L genutzt werden.  
 
Statischer Text 
Das Element £Statischer Text¯ kann unbegrenzt mit Zeichen gefėllt werden. 
Seit der Firmware Version 0.11.4 kann das Element mehrzeilige Texte 
darstellen. Dazu kann die Ausrichtung des Textes im Textfeld gewählt werden 
(£Links̄ , £Zentriert¯, £Rechts̄ ). Das Aussehen der Schrift, also Grđúe, Art und 
Farbe werden ėber £Objekt Stil Konfiguration̄  bestimmt.  

 
Objekt Stil Konfiguration  
Schriftart, Größe und Farbe werden 
über dieses Menü bestimmt. Dabei 
kđnnen ėber den Dialog £Schriftstil¯ 
eigene Schriftstile definiert, und im 
späteren Verlauf immer wieder 
verwendet werden. Ändert man dann 
nachträglich etwas an einem Stil, wird 
das automatisch global an alle 
weiteren Element mit dem gleichen 

Schriftstil übertragen. 
 
 
 

Abbildung 105 : Bit Leiste - 
Parameter  

Abbildung 106 : Statischer 
Text, Objekt Stil 
Konfiguration  

Abbildung 107 : Schriftstile anlegen  

Abbildung 108 : 
Dynamischer Text - 

Parameter  






























































































































































































































































































































































